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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger
der neuen Stadt Liezen!

Die neue Stadtgemeinde

Seit 1. Jänner gilt diese Anrede für
8.076 Menschen, die ein Gebiet von
91,73 km² bewohnen. Unsere vormals
zwei Gemeinden haben sich im Zuge
der landesweiten Gemeindestruktur-
reform zur „neuen“ Stadtgemeinde
Liezen vereinigt.

Stattgefunden hat die Fusionierung –
ein wahrlich historisches Ereignis –
zum Jahreswechsel.

Ohne großes Aufsehen, ähnlich wie
seinerzeit beim Jahrtausendsprung vor
15 Jahren, haben mehr als 500 Men-
schen unserer Stadt am Kulturhausplatz
auf einen neuen gemeinsamen Weg
mit einem Glas Sekt angestoßen und
ein kurzes, aber sehr schönes Feuerwerk
bestaunt.

Bei den folgenden Walzerklängen wur-
den Glückwünsche weitergegeben und
ich konnte mich über viele herzliche
Wünsche freuen.

Freundlich und konstruktiv

All meine bisherigen Begegnungen
und Gespräche in Weißenbach verliefen
in einer sehr freundlichen Atmosphäre
und die Zusammenarbeit der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der beiden
ehemaligen Gemeinden verläuft äußerst
konstruktiv.

Die deutliche Mehrheit jener, die die
Gemeindefusion für wichtig erachten,

erkennt auch die Chancen und ist be-
reit, sie mitzutragen.

Dies ist gut und notwendig, denn es
wird ebenso an den Bürgerinnen und
Bürgern und nicht nur am Geschick
und Verantwortungsbewusstsein der
am 22. März zu wählenden Gemein-
devertretung liegen, unsere neue Stadt
in eine positive Zukunft zu führen.

Sicherung der Qualität

Bis dahin sehe ich es als meine vorran-
gige Aufgabe, den Übergang zu be-
wältigen und dabei das Dienstleis-
tungs- und Verwaltungsangebot für
die gesamte Bevölkerung durch unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
voller Qualität sicherzustellen.

Die Bestellung zum Regierungskom-
missär, der im Wesentlichen „nur“ das
Notwendige zu erledigen und die Ge-
meinderatswahl vorzubereiten hat, ist
für mich Auszeichnung und Auftrag
zugleich, und ich habe mich auch noch
nie gescheut Verantwortung zu über-
nehmen und Entscheidungen zu tref-
fen.

RML im Gemeindezentrum

Als eine sehr wichtige Entscheidung
sehe ich die Vermietung von mehreren
Räumen im Gemeindezentrum Wei-
ßenbach an das Regionalmanagement
Liezen, kurz RML.

Ich freue mich, dass diese für den
Bezirk Liezen unverzichtbare Institu-
tion mit sieben Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern seit 1. März ihren Sitz in
Weißenbach hat und die Nachnut-
zungsfrage auf sehr schnellem und un-
kompliziertem Weg geklärt werden
konnte.

Es waren keinerlei Umbaumaßnahmen
notwendig. Das Bürgerservice im Erd-
geschoß und der Veranstaltungsraum
im ersten Stock sind durch diese Ver-
mietung nicht betroffen.

Gute Zukunft

Bei dieser Ausgabe der Stadtnachrichten
handelt es sich um die erste gemeinsame
amtliche Mitteilung.

Unsere Stadt befindet sich auf einem
neuen Weg.

Der Beginn war sehr verheißungsvoll
und ich bin überzeugt davon, dass die
Stadt Liezen in eine gute Zukunft
gehen wird.

Mag. Rudi Hakel
Regierungskommissär

3März 2015 3

In Weißenbach (Gemeindezentrum): Jeden Dienstag von 10.00 bis 12.00 Uhr
In Liezen (Rathaus): Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr

Bitte um Voranmeldung unter der Telefonnummer 03612/22881-119.

Sprechstunden von Mag. Rudolf Hakel als Regierungskommissär:
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Das ist richtig und hat auch
seinen Grund. Entsprechend
der Gemeindestrukturreform
und den hierfür erlassenen Ge-
setzesbestimmungen gelten
Wappen von Gemeinden, die
auf Grund von Gebietsände-
rungen untergehen, nicht mehr
als kommunale Hoheitszeichen.
Das Stadtwappen darf somit
derzeit nicht auf Schriftstücken

und Verlautbarungen wie Zei-
tungen, Plakaten und Aussen-
dungen verwendet werden.

Für die „neue“ Stadtgemeinde
Liezen hat der nach den Ge-
meinderatswahlen zusammen-
zutretende Gemeinderat bei der
Steiermärkischen Landesregie-
rung ein neues Gemeindewap-
pen zu beantragen.

Was ist mit den
Gemeindewappen passiert?

Einige aufmerksame Bürgerinnen und Bürger
werden sich schon gewundert haben: Auf dem
offiziellen Briefpapier der Stadtgemeinde und
auch auf aktuellen Aussendungen wie diesen
Stadtnachrichten gibt es kein Stadtwappen
mehr.

Alle Informationen

zur Gemeinderatswahl
Termin: 22. März 2015
Wahlzeit: 7.00 bis 14.00 Uhr
Stichtag: 5. Jänner 2015

Vorgezogener Wahlter-
min am Freitag, den 13.
März 2015
Wie bei der letzten Landtags-
wahl besteht auch bei der Ge-
meinderatswahl die Möglich-
keit, am vorgezogenen Wahl-
termin, das ist Freitag, der 13.
März 2015, Ihre Stimme ab-
zugeben. Dies ist aber aus-
schließlich im Rathaus/Bürger-
service in der Zeit von 16.00
bis 20.00 Uhr möglich. Sie
brauchen hierfür aber keine
Wahlkarte mehr.

Briefwahl möglich
Bei der Gemeinderatswahl ist
die Briefwahl möglich.

Achtung!
Die Wahlkarte muss spätestens
am 22. März 2015 um 14.00
Uhr im Rathaus eingelangt sein,
da sie gleich am Wahltag aus-
gezählt werden muss.

Sie können die Wahlkarte im
Rathaus persönlich abgeben,
in den vorhandenen Briefkasten
einwerfen oder mit der Post
senden. Bitte berechnen Sie
den Postlauf, da verspätete
Wahlkarten nicht berücksich-
tigt werden dürfen.

Aktives Wahlrecht
und Wählerverzeichnis
Wahlberechtigt zum Gemein-

derat sind alle Frauen und Män-
ner, die am Wahltag das 16.
Lebensjahr vollendet haben und
am Stichtag (5. Jänner 2015)
die österreichische Staatsbür-
gerschaft oder die Staatsange-
hörigkeit eines anderen Mit-
gliedsstaates der Europäischen
Union besitzen, vom Wahlrecht
nicht ausgeschlossen sind und
in Liezen den Hauptwohnsitz
haben.

Unionsbürger, die nicht die
österreichische Staatsbürger-
schaft besitzen und die übrigen
Voraussetzungen für das Wahl-
recht erfüllen, müssen für die
Teilnahme an der

Gemeinderatswahl keinen ge-
sonderten Antrag auf Eintra-
gung in die Wählerevidenz stel-
len.

An der Wahl können nur Wahl-
berechtigte teilnehmen, deren
Namen im abgeschlossenen
Wählerverzeichnis der Gemein-
de enthalten sind.

Verständigungskarten
kommen zeitgerecht
Die wahlberechtigten Liezener
Bürgerinnen und Bürger er-
halten in diesen Tagen die Ver-
ständigungsschreiben zugestellt,
in denen genau angegeben ist,
in welchem Wahllokal die Stim-
me abzugeben ist.

Die Wählerinnen und
Wähler werden gebe-
ten, diese Verständi-
gungskarten in das
Wahllokal mitzuneh-
men, da sie dadurch
den Wahlbehörden die
Arbeit erleichtern.

Die Ausübung des
Wahlrechtes ist aber
selbstverständlich auch
ohne Verständigungs-
schreiben möglich.

Diese Verständigungskarten müssen nicht in das Wahllokal mitgenommen werden.
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„Fliegende” 
Wahlkommission
Wie bereits bei den letzten
Wahlen, wird auch dieses Mal
für kranke oder gehbehinderte
Wähler wieder eine „Besondere
(„fliegende“) Wahlbehörde“
eingerichtet.

Diese Wahlkommission besucht
alle Personen, die wegen Bett-
lägerigkeit oder aus anderen
Gründen nicht in das Wahllokal
kommen können.

Voraussetzung ist, dass diese
Personen eine Wahlkarte be-
antragen und gleichzeitig be-
kannt geben, dass sie ihre
Stimme zu Hause abgeben
wollen.

Wahlkarten im Bürger-
service erhältlich
Wer im abgeschlossenen Wäh-
lerverzeichnis eingetragen und
seine Stimme im Postweg oder
vor der Besonderen Wahlbe-
hörde abgeben möchte, kann
schriftlich oder mündlich im
Bürgerservice eine Wahlkarte
beantragen.

Schriftliche Anträge sind nur
bis Mittwoch, den 18. März
2015, möglich.

Die Wahlkarte wird auch zu-
gesandt, bitte beachten Sie aber
den Postlauf.

Die Wahlkarte kann bis spä-
testens Freitag, den 20. März
2015, 12.00 Uhr, persönlich
abgeholt werden.

Wichtig:
Eine telefonische Beantragung
ist nicht möglich.

Taxiverkehr aus Pyhrn 
und Reithtal
Für die Wähler aus den Orts-
teilen Pyhrn und Reithtal ver-
kehrt wieder ein Taxi um 7.30
Uhr und um 8.15 Uhr von
den Autobushaltestellen bei vlg.
Zwirtner und um 9.30 Uhr
und 10.30 Uhr von vlg. Bliem
zum Wahllokal und zurück.

8 Wahlsprengel
Für die Gemeinderatswahl am
22. März 2015 sind 8 Wahl-
sprengel mit folgenden Bezeich-
nungen in nachstehenden
Wahllokalen eingerichtet:

Sprengel-Nr.: Bezeichnung: Wahllokal:

1 Liezen – Zentrum Neue Mittelschule
2 Liezen – Süd Neue Mittelschule

3 Liezen – Renner-Ring Bundesschulzentrum 
Liezen

Sprengel-Nr.: Bezeichnung: Wahllokal:

5 Pyhrn Gasthof Arracher

6 Liezen – Grafenegg Übungskindergarten

7 Oberdorf West Gebietskrankenkassa

8 Weißenbach Gemeindezentrum
bei Liezen Weißenbach

4 Oberdorf Nord Liezenerhof
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INHALT

Nächste Ausgabe:
Erscheint am Donnerstag,

dem 18. Juni 2015.

Annahmeschluss:
Dienstag, 26. Mai 2015.

Die weiteren Termine im Jahr 2015
(ET = Erscheinungstermin, AS = Annahmeschluss):

September-Ausgabe
ET: 17. September 2015

AS: 24. August 2015

Dezember-Ausgabe
ET: 17. Dezember 2015
AS: 23. November 2015

Erfolgreich inserieren

Keine Stadtnachrichten erhalten?
Obwohl unsere Stadtzeitung mit dem Vermerk „Amtliche Mitteilung“
versehen ist, kann es vorkommen, dass diese beim Hinweis „Bitte keine
Werbung“ auf dem Postkasten irrtümlich nicht zugestellt wird.

Sollte dies einmal der Fall
sein, erhalten Sie selbstver-
ständlich im Rathaus ein kos-
tenloses Exemplar.

Stadtnachrichten
im Internet
Die aktuelle sowie alle ver-

gangenen Ausgaben der
Liezener Stadtnachrichten
finden Sie auch auf der
Homepage der Stadt Lie-
zen www.liezen.at unter
dem Link „RATHAUS
& POLITIK“ -> „Stadt-
nachrichten Liezen“.

Liebe Leserinnen und Leser!

Unsere Gemeindezeitung
STADT LIEZEN ist in erster
Linie ein Medium, das Sie
über die aktuellen Gescheh-
nisse in unserer Stadt infor-
mieren soll. Ein Druckwerk,
welches sich im Laufe der Zeit
zu einem hochqualitativen
Informa tions  medium ent -
wickelt hat.

Auch die hei mische Wirtschaft
sieht das so und platziert nach
dem Motto „Werbung in
STADT LIEZEN zahlt sich
aus“ immer wieder gerne An-
zeigen. Da sich unser Blatt
aus Gemeindeabgaben finan-
ziert, und wir, das Team von

STADT LIEZEN, eben
sorgsam mit diesen
umgehen wollen, bit-
ten wir Sie, die Stadt-
nachrichten auch als
Werbeforum der Wirtschafts-
treibenden entsprechend an -
zunehmen.

Damit sind wir unserem Ziel,
die Nachrichten unserer Stadt
„ausgeglichen“ zu produzieren,
wieder einen Schritt näher ge-
kommen. Die Wirtschaft
möchten wir weiterhin mit
unserer hohen Qualität anzie-
hen und ihr auch in Zu kunft
eine interessante Werbemög-
lichkeit anbieten. Vorausset-
zung ist natürlich, dass Sie,
liebe Liezenerinnen und Lie-

zener, auch weiterhin eine tolle
Gemeindezeitung ins Haus
bekommen. 

Allenfalls vermehrte Werbe -
einschal tungen in STADT 
LIEZEN bitten wir Sie deshalb
aus diesem Blickwinkel zu se-
hen. Wir danken für Ihr Ver-
ständnis und wünschen wei-
terhin viel Freude mit Ihren
Stadtnachrichten.

Anzeigen-Hotline:
03612 / 22 881-0
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Aus GBL

wird „handwerk“
Die Jugend am Werk Steiermark GmbH ist seit
Jänner 2015 Träger der bisherigen GBL.

Die Gemeinnützige Beschäfti-
gungsgesellschaft Liezen (GBL)
hat in den vergangenen Jahren
zahlreiche Aufträge umgesetzt,
mit 31. Dezember 2014 aller-
dings ihre Tätigkeit eingestellt.
Mit Jänner 2015 ist die Jugend
am Werk Steiermark GmbH
mit „handwerk“, so der neue

Name des gemeinnützigen Be-
schäftigungsprojektes, neu ge-
startet.
Jugend am Werk ist bereits seit
Jahrzehnten im Bezirk verwur-
zelt und führt in Liezen unter
anderem ein Kompetenz- und
Ausbildungszentrum für Ju-
gendliche und junge Erwach-

sene, Fachbereiche für Men-
schen mit besonderen Bedürf-
nissen, Wohnverbund und Mo-
bile Dienste.
Mit der Weiterführung des ar-
beitsmarktpolitischen Projektes
übernimmt Jugend am Werk
Steiermark GmbH weitere Ver-
antwortung und sichert Ar-
beitsplätze. Das Projekt wird
vor allem langzeitarbeitslosen
und älteren arbeitslosen Men-
schen die Chance geben, wieder
am Arbeitsmarkt integriert zu
werden. Die Finanzierung er-
folgt über das Land Steiermark
und das AMS.
Im neuen Beschäftigungsprojekt
stehen 18 Arbeitsplätze für ar-
beitslose Menschen unter fünf-

zig Jahren und vier Arbeitsplätze
für Menschen über 50 Jahren
mit einer Verweildauer von
neun Monaten zur Verfügung.
Angeboten werden unter an-
derem Produkte und Dienst-
leistungen im Bereich Holz,
Metall, Reinigungsdienste,
Landschaftspflege aber auch
Arbeiten im Bereich von Wohn-
siedlungen.
Natürliche werden auch Ent-
rümpelungen und Übersiede-
lungen durchgeführt.
Jugend am Werk Steiermark
GmbH ist mit „handwerk“ in
den ehemaligen Räumlichkei-
ten der GBL angesiedelt.
Kontakt: Wirtschaftspark B3,
Telefon 050 7900 5880.Ihr Traumbad vom 

Komplettanbieter:
Das Team der Hubert Zwarnig

GmbH berät Sie gerne!
Die Firma Zwarnig in Liezen ist seit 1966 für Sie
tätig und bietet seit 20 Jahren Komplettbäder
aus einer Hand.

Gemeinsam mit kompetenten
Partnern und einer exklusiven
Fliesenausstellung in der Region
verwirklichen Hubert Zwarnig
und seine Mitarbeiter Ihr
Traumbad.
Dabei stehen Ihre persönlichen
Wünsche und Vorstellungen
an erster Stelle. Bei der Planung
werden auf die optimale Raum-
nutzung und zeitloses Design

Acht gegeben. Ob kleine Ver-
besserungen, Ihre neue Dampf-
dusche mit Sitzfläche oder ein
Komplettbad, das Sie nicht wie-
dererkennen: Die Mitarbeiter
der Firma Zwarnig sorgen für
eine schnelle, saubere und scho-
nende Abwicklung in Ihrem
Zuhause.
Vertrauen Sie auf beste Beratung
und einen Ansprechpartner!

Zum Jahreswechsel erfolgte im Wirtschaftspark die Schlüssel-
übergabe. Im Bild von links: LAbg. Ewald Persch, Jugend am
Werk-Zweigstellenleiterin Elfriede Aster, Jugend am Werk-Ge-
schäftsführer Walerich Berger, LAbg. Odo Wöhry, Regional-
management-Geschäftsführer Mario Brandmüller und der ehe-
malige GBL-Geschäftsführer Otto Schachner.
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Regionalmanagement Liezen

in Weißenbach
Das Regionalmanagement Bezirk Liezen, kurz
RML, wird mit März 2015 in das ehemalige Ge-
meindeamt Weißenbach bei Liezen übersiedeln.

Auf Initiative der RML-Vor-
sitzenden LAbg. Dipl.-Ing. Odo
Wöhry und LAbg. Ewald
Persch sowie Regierungskom-
missär Mag. Rudi Hakel und
RML-Geschäftsführer Mario
Brandmüller werden die Räum-
lichkeiten des ehemaligen Ge-
meindeamtes in Weißenbach
künftig durch das Regionalma-
nagement Bezirk Liezen ge-
nutzt.

Aufwertung
Regierungskommissär Mag.
Rudi Hakel ist mit dieser Ent-
scheidung in zweierlei Hinsicht
zufrieden: „Ich freue mich, dass
diese für den Bezirk Liezen un-
verzichtbare Institution künftig
ihren Sitz in Weißenbach haben
wird. Dies bedeutet einerseits
eine wichtige Aufwertung des
gesamten Ortsteiles, anderer-
seits konnte die Nachnutzungs-
frage auf sehr schnellem und
unkompliziertem Weg geklärt
werden. Es sind keinerlei Um-
baumaßnahmen notwendig
und natürlich bleibt der Mehr-
zwecksaal im ersten Stock für
alle Bürgerinnen und Bürger
erhalten.“

Kompetenzzentrum
Sehr erfreut über den „Zuzug“
zeigt sich auch LAbg. Dipl.-

Ing. Odo Wöhry: „Entschei-
dend ist für mich die rasche
Nutzung der leerstehenden
Räumlichkeiten und dass durch
das RML auch eine entspre-
chende Belebung des Dorfplat-
zes bzw. des Ortszentrums in
Weißenbach gewährleistet ist.“

„Das Gemeindeamt Weißen-
bach wurde mit dem Umbau
auf den energietechnisch gese-
hen neuesten Stand gebracht.
Die Energieagentur Steiermark
Nord hat ebenfalls ihren Sitz
in diesem Gebäude. Da ist es
eigentlich logische Konsequenz,
dass mit dem Einzug des RML
nun ein Kompetenzzentrum
für Regionalentwicklung und
Energiewesen entsteht“, so
Wöhry.

Kompetenter Partner
Begeistert ist auch Mario
Brandmüller: „Unsere derzei-
tigen Aufgabengebiete wie 
z. B. Regionales Jugendmana-
gement, Leader Liezen-Gesäuse
und die Umsetzung der Leit-
projekte der Region erweitern
sich stetig und werden mit neu-
en Projekten ergänzt. Ich bin
daher sehr glücklich, dass wir
im Zentrum von Weißenbach
die dafür notwendigen Räum-
lichkeiten anmieten können“.

Mit einem Handschlag wurde der Umzug des RML nach Wei-
ßenbach symbolisch besiegelt. Im Bild von links: LAbg. Dipl.-
Ing. Odo Wöhry, Regierungskommissär Mag. Rudi Hakel und
RML-Geschäftsführer Mario Brandmüller.

Gebühren-
vorschreibungen
für das erste Quartal 2015 prüfen
Vor kurzem wurden die Vorschreibungen der
Gemeindeabgaben für die „neue“ Stadtgemeinde
Liezen an die Bürgerinnen und Bürger zuge-
stellt.

Aufgrund einer EDV-Umstel-
lung – seit 1. Jänner 2015 ar-
beitet die Stadtverwaltung mit
einem komplett neuen Pro-
gramm – könnte es bei der ei-
nen oder anderen Vorschrei-
bung durch die Datenübernah-
me aus dem „Altprogramm“
eventuell zu fehlerhaften Aus-
drucken gekommen sein.

Wir ersuchen Sie daher, die
Daten dieser Vorschreibungen
zu überprüfen. Bei Fehlern oder
bei etwaigen Fragen zu den Ge-
bühren wenden Sie sich bitte
an das Bürgerservice der Stadt-
gemeinde Liezen im Rathaus
(Tel. 03612/22881-0).
Wir bedanken uns für Ihr Ver-
ständnis!

Bitte prüfen Sie Ihre Gebührenvorschreibungen!
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Bitte geben Sie bei den Zahlungen unbedingt auch den Ver-
tragsgegenstand und Ihre Kundennummer an.
Damit ist eine exakte Zuordnung der Zahlungen gewähr-
leistet.

Ändern Sie im Zahlungsverkehr mit der der Stadtgemeinde
Liezen bitte verlässlich Ihre Daueraufträge und Ihre Einzugs-
ermächtigungen bzw. setzen Sie sich diesbezüglich mit Ihrem
Kreditinstitut in Verbindung!

Institut: IBAN: BIC:

BAWAG/PSK AT41 6000 0005 1010 8930 OPSKATWW

Landes-Hypothekenbank Steiermark AT19 5600 0201 4140 7008 HYSTAT2G

Raiffeisenbank Liezen AT44 3821 5000 0020 0725 RZSTAT2G215

Steiermärkische Sparkasse AT26 2081 5000 4031 6457 STSPAT2GXXX

UniCredit Bank Austria AT39 1200 0100 1077 9808 BKAUATWW

Volksbank Obersteiermark AT33 4303 0021 0000 0256 VBOEATWWROT

Bitte beachten!
Neue Kontonummern

der Stadtgemeinde Liezen
Im Zuge der Gemeindefusionierung Liezen und
Weißenbach bei Liezen sind entsprechend den
gesetzlichen Vorgaben die bestehenden Giro-
konten beider Gemeinden mit Ende 2014 zu
schließen.

Gleichzeitig waren daher für die „neue“ Stadtgemeinde Liezen
bei den einzelnen Kreditinstituten auch neue Konten zu eröffnen.
Seit 1. Jänner 2015 sind ausschließlich diese Konten für den
Zahlungsverkehr beider ehemaligen Gemeinden zu verwenden.

Die neuen Kontonummern lauten:

Bitte beachten Sie die mit 1. Jänner 2015 ge-
änderten neuen Kontonummern der Stadtgemeinde Liezen!
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Neuer Geschäftsleiter
bei kika in Liezen

Das kika Einrichtungshaus in Liezen hat seit Kur-
zem einen neuen Geschäftsleiter: Horst Klinser
übernahm Anfang Februar diesen Jahres die
Agenden von Kurt Stummer.

Herr Klinser ist bereits seit knapp
40 Jahren im Unternehmen kika
Leiner beschäftigt. Seine Karriere
begann bei Leiner in Judenburg.

Nach dem Aufstieg zum Abtei-
lungsleiter und seiner späteren
Tätigkeit als Etagenleiter und
Geschäftsleiter-Stellvertreter
wechselte er nun in den Standort
kika Liezen.

Mit seiner langjährigen Erfah-
rung wird er die neue, heraus-
fordernde Aufgabe als Geschäfts-
leiter hervorragend meistern.

„Unsere Kunden erwartet ein ge-
wohnt bestes Service und ausge-
zeichnete Fachberatung. Mein
Team und ich stehen für alle

Kundenfragen jederzeit gerne zur
Verfügung. Ich freu mich schon
sehr auf die neuen Aufgaben bei
kika in Liezen!“, so Horst Klin-
ser.

(Bezahlte Anzeige)

Der neue Geschäftsleiter bei
kika Liezen: Horst Klinser.
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Konstituierung
des neuen Tourismusverbandes

Durch die Gemeindefusionierung von Liezen und
Weißenbach war es auch notwendig, einen neuen
Tourismusverband zu konstituieren, da die beiden
Verbände per Gesetz mit 31.12.2014 aufgelöst
wurden.

Am 20. Jänner 2015 hat Re-
gierungskommissär Mag. Rudi
Hakel daher zur Neugründung
des Tourismusverbandes Liezen
geladen.
Nach der Präsentation der
Rechnungsabschlüsse 2014 von
Weißenbach und Liezen und
der Entlastung der ehemaligen
Kommissionen wurden die
neue Kommission und deren
Vorsitzender gewählt. Neuer
„alter“ Vorsitzender ist Mag.
Friedrich Kaltenbrunner, sein
Stellvertreter Mag. Rudolf Ha-
kel, als Finanzreferent ist wei-
terhin Heinz Michalka tätig.
In der neuen Kommission sind
mit Johann Lüftenegger und
Gernot Stelzer unter anderem

der ehemalige Obmann und
Obmann-Stellvertreter des auf-
gelösten Tourismusvereines
Weißenbach vertreten.

Die Kooperation der beiden
Verbände ging sehr harmonisch
und freundschaftlich über die
Bühne, hat man doch schon
vor etwa einem Jahr erste Ge-
spräche über künftige Projekte
und deren Umsetzung geführt.

Sämtliche Vorhaben, die bisher
seitens Weißenbach initiiert
und gefördert wurden, wie zum
Beispiel der Adventmarkt oder
das Bike-Race, finden künftig
mindestens die gleiche Unter-
stützung.
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Neuer Rekordumsatz
mit Liezen Gutscheinen

In knapp 170 Liezener Betrieben werden die 
Liezen Gutscheine mittlerweile akzeptiert, 
dementsprechend hoch ist auch ihr Beliebtheits-
grad.

Im Jahr 2014 konnte Stadt-
marketing Liezen über die Tra-
fiken und Banken Gutscheine
im Wert von 1,72 Millionen
Euro verkaufen, eine Steigerung
von 5% gegenüber 2013.

Im Jahr 2007 wurde das Gut-
scheinsystem von Stadtmarke-
ting Liezen übernommen, seit-
her wurde ein Umsatz von ins-
gesamt 9,2 Millionen Euro er-
zielt.

Der Gutscheinverkauf konnte im Jahr 2014 wieder gesteigert
werden.
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Gewinner
des Weihnachtsgewinnspieles

Das Christkind kam mit etwas Verzögerung. Dafür
waren die Geschenke aber sehr großzügig.

Am 12. Jänner erfolgte die Zie-
hung der Gewinner des Lieze-
ner Weihnachtsgewinnspieles.
Über den Hauptpreis, Liezen-
Gutscheine im Wert von 5.000
Euro, konnte sich Gerald Strei-
cher aus Liezen freuen.

Etwa 70.000 Gratislose wurden
in über 100 Liezener Betrieben
ausgefüllt und in die Gewinn-
boxen geworfen. Immerhin ver-

loste Stadtmarketing& Touris-
mus Liezen Gutscheine im Ge-
samtwert von 13.000 Euro an
34 Gewinner. Erfreulicher Wei-
se kamen diese aus vielen Ge-
meinden rund um die Ein-
kaufsstadt Liezen, wie z. B. aus
Wörschach, Irdning, Donners-
bach, Aich, Schladming,
Grundlsee, Selzthal, Rotten-
mann, Spital am Pyhrn und
Windischgarsten.

Die vier Hauptgewinner bei der Preisübergabe im Rathaus:
5.000 Euro für Gerald Streicher aus Liezen (2. v. l.), 3.000 Euro
für Ilse Reitegger aus Liezen (mi.), 2.000 Euro für Edelraud
Pirker aus Hinterstoder (3. v. r.) und 1.000 Euro für Erich Zernig
aus Aigen im Ennstal (li.). Im Bild rechts Geschäftsführer Mag.
Hartwig Strobl mit Mitarbeiterin Ingrid Maier.

„Der Sonne entgegen“ und auch das Wetter passte perfekt:
Eine 35 Mann bzw. Frau starke Sonnenblumenabordnung der
SPÖ Liezen (einschließlich dem Fotografen) und tausende be-
geisterte Zuseher entlang der Straßen im Stadtzentrum beim
großen Liezener Faschingsumzug.

In Weißenbach hat „Trommelweib“ Rudi Hakel vor dem Ge-
meindezentrum die „Liezener Vorstadtweiber“ mit einer Flasche
Sekt begrüßt: Diese zeigten sich „Weltoffen, Elegant, Interessant,
Selbstbewusst, Sexy, Einzigartig, Natürlich, Begabt, Autentisch,
Charmant, Herzlich“.

Großer Faschingsumzug

am Faschingsamstag
Am Samstag, den 14. Februar 2015 wurde in der In-
nenstadt wieder der im Zwei-Jahres-Rhythmus statt-
findende große Faschingsumzug durchgeführt.

Mehr als 20 Gruppen, zu Fuß
oder auf bunten Wägen, haben
dieses Jahr teilgenommen und
die tausenden Besucher entlang

der Straßen und Plätze begeistert.
Die Liezener Trommelweiber und
die Liezener Gugga Musik sorgten
für „musikalische Unterhaltung“.

Oben:
Das große Finale: Der Liezener
Faschingsumzug endete tra-
ditionell vor tosendem Ap-
plaus der Zuseher am Haupt-
platz.

Links:
Dipl.-Ing. Dieter Rech mit sei-
nem „Kommandofahrzeug“.
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Hier eine aktuelle Com-
puteranimation des geplanten Ein-
kaufszentrums.
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Einkaufszentrum ELI:
Positive Gutachten liegen vor

Nach Vorstellung dieses Großbauvorhabens in
einer großen Bürgerversammlung sowie bei den
vier im Herbst abgehaltenen Bürgermeister-
stammtischen ist Ende November 2014 bei der
Baubehörde das offizielle Ansuchen um Baube-
willigung für die Errichtung eines Einkaufszen-
trums mit Parkhaus am Standort „Salzburger
Straße 1“ eingelangt.

Die an der Bahnhofstraße bestehenden Geschäftsflächen im
Ausmaß von 9.000 Quadratmetern werden abgebrochen und
durch einen neuen modernen Komplex ersetzt.

Probleme?
Bereitschaftsdienst anrufen

0664 / 251 88 11
Falls ein Problem auftritt, für dessen Behebung die Ge-
meinde zuständig ist (z. B.: Rohrbruch der Wasserleitung,
plötzliche Schäden an einer Straße etc.), werden Sie ge-
beten, dies unverzüglich dem Bereitschaftsdienst der
Stadt ge meinde unter der Telefonnummer 0664/251 88
11 zu melden.

Dieses Bauansuchen wurde in
den letzten Wochen und Mo-
naten von der Baubehörde sorg-
fältig geprüft. So sind unter
anderem von unabhängigen
Sachverständigen ein immissi-
onstechnisches Gutachten
(Feinstaubbelastungen etc.), ein
schalltechnisches Gutachten
(Lärmentwicklung etc.) sowie
ein medizinisches Gutachten
(Auswirkungen auf die Um-
welt) eingeholt worden. Diese
Gutachten liegen seit kurzem
vor und bescheinigen allesamt
keine zusätzlichen Belastungen
für die Nachbarschaft.

Verkaufsfläche
wird eingehalten
Die Baubehörde ist bei der Er-
richtung von Einkaufszentren
weiters verpflichtet, die Ein-
haltung der gesetzlichen Be-
stimmungen durch die Einho-
lung eines so genannten raum-
planerischen Gutachtens über-
prüfen zu lassen.
Dieses Gutachten liegt ebenfalls
bereits vor und bestätigt unter
anderem, dass die zulässige Ver-

kaufsfläche eingehalten wird.
Sie liegt laut Gutachten bei
knapp unter 14.000 Quadrat-
metern (zulässig wären 15.000
Quadratmeter). Um ganz sicher
zu gehen, hat die Baubehörde
dieses Gutachten noch zusätz-
lich von einem Fachmann auf
seine Richtigkeit prüfen lassen.
Entgegen den in verschiedenen
Aussendungen aufgestellten Be-
hauptungen werden die Be-
stimmungen des Steiermärki-
schen Raumordnungsgesetzes,
insbesondere hinsichtlich der
zulässigen Verkaufsfläche, laut
den vorgelegten Bauplänen so-
mit eingehalten.
Weiters gutachterlich überprüft
wurden die Übereinstimmung
mit der Ausweisung im Flä-
chenwidmungsplan (dieser Be-
reich ist ja bekanntlich schon
seit Jahren als so genanntes
„Kerngebiet“ ausgewiesen) so-
wie die Übereinstimmung mit
dem vom Gemeinderat bereits
im Herbst 2013 sowie im
Herbst 2014 mit großer Mehr-
heit (17 : 3 bzw. 18 : 4 Stimmen
der anwesenden Gemeinderäte)

beschlossenen Bebauungsplan.
Auch diese Überprüfungen
brachten ausnahmslos positive
Ergebnisse.

Bauverhandlung
im März
Nachdem nun alle erforderli-
chen Gutachten in positiver
Form vorliegen, kann seitens
der Baubehörde eine Bauver-
handlung durchgeführt werden.
Der Termin für die Bauver-
handlung ist für 4. März – also
in etwa mit dem Erscheinen
dieser Stadtnachrichten – vor-
gesehen. Auch die straßenrecht-
liche Verhandlung des Landes
Steiermark für den Umbau der
Einfahrt von der B320 Enns-
talstraße in die Bahnhofstraße
ist für Anfang März anberaumt.

Abbruch Gigasport usw.
Noch im Dezember des Vor-
jahres wurde die Verhandlung
für den Abbruch der bestehen-
den Baulichkeiten durchge-
führt. Die Abbruchbewilligung
wurde im Jänner 2015 erteilt.
Im Frühjahr sollte – von Westen
nach Osten – mit dem Abbruch
der Objekte „Jello Schuhpark“,
„Gigasport“, „Preis-Pirat“ sowie
des Fachmarktzentrums mit
„Shoe4you“, „DM“, „Fussl“
etc. begonnen werden.
Nach dem derzeitigen Wissens-
stand wurde für einen Großteil
dieser Handelsbetriebe ein vo-
rübergehender Ersatzstandort
gefunden. Diese werden nach
Fertigstellung des Neubaus wie-
der an ihre angestammten
Standorte zurückkehren.
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Aktuelle Bauvorhaben in unserer Stadt

Abbruch des ehemaligen

Gasthofes Lasser
Die Liegenschaft des ehemaligen Gasthofes Lasser
sowie das Haus Leifer in der Ausseer Straße
wurde von einiger Zeit von der Siedlungsgenos-
senschaft Ennstal erworben.

Im Februar wurde mit dem
Abbruch der Gebäude auf die-
sen Liegenschaften begonnen.
In den nächsten Jahren wird

auf dieser sehr zentral gelegenen
Fläche durch die Siedlungsge-
nossenschaft Ennstal eine
Wohnbebauung errichtet.

Bekanntgabe von
Baugrundstücken u. Leerflächen

Im Stadtamt Liezen langen laufend Anfragen
über verfügbare Baugrundstücke für die Er-
richtung von Eigenheimen sowie auch Anfragen
über verfügbare Freiflächen für Handelsbetriebe
oder Büros ein.

Da die Stadtgemeinde Liezen
nicht immer über alle Infor -
mationen zu diesen Anfragen

verfügt, möchten wir die Lie-
genschaftseigentümer ersu-
chen, allfällige zum Verkauf

stehende Baugrundstücke bzw.
Gewerbe liegen schaften und
Freiflächen für Handelsbetrie-
be, Büros oder Dienstleistungs-
betriebe dem Stadtamt Liezen
bekannt zu geben.
Es wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass die Stadtverwal-
tung in diesem Zusammenhang
nicht als Makler auftreten möch-
te, sondern lediglich als Vermitt-
ler. Sollten die verfügbaren Flä-
chen bereits zur Verwertung an

ein Maklerbüro gemeldet wor-
den sein, würde auch die Stadt-
verwaltung im Falle einer Anfrage
den Kontakt zum jeweiligen Im-
mobilienbüro herstellen.
Diese Sammlung von Daten
wird als Serviceleistung ange-
boten.
Bitte geben Sie Ihre Daten in
der Bauverwaltung der Stadt
Liezen unter der Telefonnum-
mer 03612/22 88 1 DW 112
bis 115, bekannt.

Vor kurzem wurde der Abbruch des ehemaligen Gasthofes
Lasser abgeschlossen.

Fo
to

: D
r. 

A
do

lf 
R

am
i



BAUGESCHEHENMärz 201514

Aktuelle Bauvorhaben in unserer Stadt

Zubau beim Bezirksgericht

feierlich eröffnet
Im Zuge der Bezirksgerichtsreform wurde auch
der Gerichtsstandort Liezen saniert und erweitert.

Am Donnerstag, den 15. Jänner
2015 erfolgte in Anwesenheit
von Justizminister Wolfgang
Brandstetter die feierliche
Schlüsselübergabe.
Nach der Zusammenlegung der
Bezirksgerichte Irdning und
Liezen mit 1. Juli 2013 wurden
in den Standort Liezen 2,9 Mil-
lionen Euro investiert und dabei
in einer Bauzeit von rund einem
Jahr ein 900 Quadratmeter gro-
ßer Zubau errichtet und das

bestehende Gerichtsgebäude
saniert.
Im dreigeschoßigen Zubau –
der Neubau und der Bestand
sind direkt miteinander ver-
bunden – sind das Justiz-Ser-
vicecenter, die Einlaufstelle,
zwei neue Verhandlungssäle,
ein Schulungsraum und Büros
untergebracht. Der neue Ein-
gang zum Bezirksgericht Liezen
befindet sich jetzt beim Neubau
an der Gerichtsgasse.

Stellenausschreibung
Die Stadtgemeinde Liezen schreibt den Dienstposten einer/eines
vollbeschäftigten

Bautechnikerin/Bautechnikers
als Leiter des Bauamtes

öffentlich aus.

Aufgabenbereiche:
> Agenden der Raumordnung zusammen mit dem Raumplaner
> Beratung und Amtssachverständiger im baubehördlichen

Verfahren
> Planung, Organisation und Abrechnung gemeindeeigener

Bauprojekte
> Mitwirkung bei der Planung des Straßenverkehrs, bei der

Verwaltung der gemeindeeigenen Gebäude und Liegen-
schaften und des Kanal-, Wasserleitungs- und Straßenbaus

Anstellungserfordernisse:
> Einschlägige Ausbildung im Bautechnikbereich (Studium,

HTL-Abschluss oder gleichwertige Ausbildung, Baumeis-
terprüfung von Vorteil)

> Hauptwohnsitz Liezen oder die Bereitschaft, den Haupt-
wohnsitz nach Liezen zu verlegen

> Kontaktfreudigkeit im Umgang mit Bürgern und Team -
orientiertheit

> Erfahrung in Mitarbeiterführung

Anstellungsbeginn und Einstufung:
Die Anstellung erfolgt ab sofort nach den Bestimmungen des
Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes,
vorerst befristet auf 1 Jahr.

Bewerbungen:
Schriftliche Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen
schriftlich an das Stadtamt Liezen, Rathausplatz 1, 8940
Liezen, oder per E-Mail an helmut.kollau@liezen.at bis
längstens 31. Mai 2015 einzubringen.

Im Bild links: Justizminister Wolfgang Brandstetter bei der Er-
öffnung des erweiterten Bezirksgerichtes Liezen. Weiters im
Bild von links: der Vorsteher des Bezirksgerichtes Liezen, Wolf-
gang Millner, der Präsident des Oberlandesgerichtes Graz,
Manfred Scaria, Eigentümervertreter Hans-Peter Weiss, Landesrat
Michael Schickhofer, Regierungskommissär Rudi Hakel und
Bezirkshauptmann Josef Dick.

Wichtig für Anrainer und Nachbarn:
Kundmachungen zu Bauver handlun gen

auf www.liezen.at beachten!

Grundsätzlich werden Anrainer sowie Nachbarn
persönlich und schriftlich mittels sogenannter
Ladung und Kundmachung zu Bauverhand-
lungen geladen.

Um vielleicht auch, wie es im
Steiermärkischen Baugesetz
lautet, „allenfalls betroffene
Nachbarn“ über Bauvorhaben
zu informieren, die von der
Baubehörde nicht persönlich
darüber verständigt wurden,
erfolgt zusätzlich auch noch
ein Anschlag an der Amtstafel
im Rathaus der Stadt Liezen.
Weiters sollen die „allenfalls

betroffenen Nachbarn“ über
das Internet der jeweiligen Bau-
behörde Kenntnis über Bau-
vorhaben erlangen können.
Aktuelle Bauverhandlungen
sind daher auch auf der In-
ternetseite der Stadtgemeinde
Liezen www.liezen.at unter
dem Link „Rathaus & Poli-
tik“ und „Bauverhandlun-
gen“ abrufbar.

Aktuelle Bauverhandlungen sind auf der Internetseite der
Stadtgemeinde Liezen abrufbar.
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Verkauf der Bauhofliegenschaften
Die Stadtgemeinde Liezen schreibt den Verkauf folgender Grundstücke öffentlich aus:

Städtischer Bauhof in der Ausseer Straße, Grundstück Nr..433 KG Liezen, Grundstücksgröße 2.068 m², bebaut mit Büro-,
Werkstätten- und Garagengebäuden.

Grundstück in der Friedau nordöstlich der Tennishalle, Grundstück Nr. 565/3 KG Liezen, Grundstücksgröße 1.815 m², teilweise
bebaut mit Garagen, geeignet für Wohnbebauung.

Bei Interesse steht Ihnen Ing. Reinhold Kalsberger unter Tel. 0664/251 88 14 für Auskünfte bzw. für eine Besichtigung gerne
zur Verfügung.
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Startenor Ivan Orescanin
gastiert im Kulturhaus.

Kulturfrühling 2015
Eine Übersicht

Samstag, 14. März, 14.00 Uhr

Sänger- und Musikantenstammtisch
Grillstube Baumgartner

Mittwoch, 18. März, 18.00 Uhr

Vernissage und Klavierkonzert der Musikschule Liezen
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Samstag, 21. März, 19.30 Uhr

Volksmusikabend
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Donnerstag, 26. März, 18.00 Uhr

Preisträgerkonzert der Musikschule Liezen
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Mittwoch, 15. April, 19.30 Uhr

Isabella Woldrich „Artgerechte Männerhaltung“
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Samstag, 16. Mai, 19.00 Uhr

Frühlingskonzert der Stadtmusikkapelle
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Donnerstag, 21. Mai, 20.00 Uhr

Kabarett „Urlaub, Freibier, Privatkonkurs“ mit Martin Kosch
Kulturhaus Liezen, großer Saal

Am 16. Mai verwandeln sich
der Kulturhaussaal und das Pro-
gramm der Stadtmusikkapelle
für ein schmuckes Fest der Do-
naumonarchie. Wir laden Sie
herzlich ein, in die Gründungs-
zeit unseres Musikvereins mit-
zureisen und einen besonderen
Abend zu erleben.
Zum Hofkapellmeister avan-
ciert an diesem Abend David
Luidold, der ein vielfältiges Pro-
gramm für Sie zusammenge-
stellt hat. Hören Sie den he-
rausragenden Vertreter der „sil-
bernen Operette“, Franz Lehár,
zu Beginn seines Werdegangs
österreichisch- ungarischer Mi-
litärkapellmeister, mit den Wer-
ken „Dein ist mein ganzes
Herz“ und „Gern hab ich die
Frauen geküsst“ sowie dem
Marsch „Jetzt geht’s los“. Als
musikalischer Gast und Höhe-
punkt des Abends kann Ivan
Orescanin, Startenor der Oper
Graz, begrüßt werden.
Es folgen Werke der Familie
Strauss wie die Furioso Polka,
Eljen a Magyar, der Spanische

Marsch oder der Frühlingsstim-
menwalzer. Freuen Sie sich auf
das Jugendorchester der Mu-
sikschule Liezen und erfahren
Sie, was Freddie Mercury und
der Kaiser gemeinsam haben.
Wir bleiben dem Gedanken
unseres traditionellen Mitglie-
derkonzerts treu und laden Sie
zu diesem Abend bei freiem
Eintritt (freiwillige Spenden)
herzlich ein!

16. Mai 2015: K&K-Fest-
konzert des Musikvereins
Liezen, 19.00 Uhr, Kultur-
haus Liezen, großer Saal

Volksmusikabend
am 21. März

Durch den Abend des schon traditionellen Volks-
musikabends führt dieses Jahr Herbert Gasperl.

Herbert Gasperl ist Amtsleiter
der Gemeinde Grundlsee, Trai-
ner in der Erwachsenenbildung,
freier Journalist und Moderator
diverser Veranstaltungen.

Weiters mit dabei: Walter Kern
und seine Musikanten, die Sän-
gerrunde Weißenbach, die
Schuhplattler „D’Hochtausin-
ger z’Weißenbach“ sowie die
Schuhplattler “D’Hochangerer
z’Pyhrn“, die Jagdhornbläser-
gruppe Liezen, die Grillstuben-

musi’ und das Altsteirertrio
Lemmerer. Beginn ist um 19.30
Uhr.

Opernabo Graz
für die Saison 2015/2016

Das Kulturreferat der Stadt Liezen organisiert
jedes Jahr Fahrten zu Opern-, Operetten-,
Tanz- und Musicalaufführungen in Graz, und
zwar im Sonntag-Nachmittags-Abonnement.

Sechs- bis achtmal pro Saison
fahren die Teilnehmer zu aus-
gewählten Aufführungen.
Diese Abo-Fahrten sind für
alle Interessierten und nicht
an den Wohnsitz gebunden!
Zustiegsmöglichkeiten gibt es

in Liezen, Admont, Rotten-
mann oder Trieben.
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen gerne Silvia Mader un-
ter der Telefonnummer
03612/22881-130 zur Ver-
fügung.
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„DIE LUSTIGE WITWE“ im Opernhaus Graz. 

K&K-Festkonzert mit
Startenor Ivan Orescanin
Das traditionelle Frühlingskonzert steht in diesem
Jahr unter einem besonderen Motto.



17KULTUR März 2015

Aktiver Musikverein
Weißenbach bei Liezen

Das Jahr 2014 beendete der Musikverein mit ei-
nem Weihnachtskonzert und dem traditionellen
Weihnachtsblasen.

Es waren dies:

Jungmusikerleistungsabzeichen
Junior:

Pfusterer Simon: Schlagzeug
mit ausgezeichnetem Erfolg

Pfusterer Fabian: Flügelhorn
mit sehr gutem Erfolg

Schwaiger Marc: Trompete mit
sehr gutem Erfolg

Tiefenbacher Anna: Querflöte
mit ausgezeichnetem Erfolg

Ehrungen:

Pfusterer Michaela: Ehrenzei-
chen 15 Jahre in Silber

Pichler Herwig: Ehrenzeichen
30 Jahre in Silber-Gold

Tiefenbacher Birgit: Verdienst-
kreuz in Bronze am Band

Zum Abschluss bedankte sich
Obmann Walter Brandmüller
bei dem zu diesem Zeitpunkt
noch im Amt befindlichen Bür-
germeister Rudi Pollhammer
für die tolle jahrelange Unter-
stützung durch die Gemeinde

Weißenbach und überreichte
ein Geschenk.

Der Musikverein möchte sich
herzlich für die zahlreichen Be-
sucher und die großzügigen
Spenden bedanken.

Traditionelles
Weihnachtsblasen
Am Heiligen Abend fuhr die
Bläsergruppe, wie es schon seit
Jahren Tradition ist, mit der
Kutsche durch den Ort und
überbrachte der Bevölkerung
von Weißenbach musikalische
Weihnachtsgrüße.
An dieser Stelle noch einmal
ein herzliches Dankeschön an
die Bläser sowie an Toni Platzer
mit seiner festlich geschmück-
ten Kutsche.

Terminvorschau
Frühlingskonzert am Samstag,
dem 30. Mai 2015 um 18.00
Uhr im Turnsaal der Volks-
schule Weißenbach.

Rudi Pollhammer und Obmann Walter Brandmüller überreichten die Ehrenurkunden  an verdiente Mitglieder des Musikvereines
Weißenbach bei Liezen sowie die Jungmusikerabzeichen.

Am 21. Dezember 2014 fand
im Turnsaal der Volksschule
Weißenbach das Weihnachts-
konzert statt und zählte damit
definitiv zu den Höhepunkten
im vergangenen Jahr.
Im bis zum letzten Platz voll-
besetzten Saal dirigierte der
neue Kapellmeister René See-
bacher gekonnt sein erstes Kon-
zert und sorgte gemeinsam mit
den Musikern für viele positive
Kritiken und Lob von allen
Seiten.
Ein musikalischer Höhepunkt
war gewiss das Solostück „Dou-
ble Concerto“ von A. Vivaldi
mit den Solisten Andreas
Schwaiger und Manfred See-
bacher. Durch das Programm

führte in schon bewährter Weise
Willi Soudat.
Auch die Musikschüler präsen-
tierten bei einer gemeinsamen
Darbietung unter der Leitung
von Musiklehrer Markus Stein-
höfler ihr Können.
Kinder aller Klassen der Volks-
schule Weißenbach unter der
Leitung von Nikola Kronegger
sorgten mit einem Theaterstück
für schmunzelnde Gesichter im
Publikum.

Auszeichnungen und
Ehrungen
Nach einer Pause folgte die Eh-
rung einiger Musiker als Aner-
kennung für ihre verdienstvol-
len Tätigkeiten.
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Freitag, 6. März
Musikschule Liezen:„The Youth gone wild“
19.00 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 7. März
Schmankerlfest der ÖVP Liezen-Weißenbach
19.00 Uhr, Kulturhaus

Dienstag, 10. März
Diskussionsabend der KLEINEN ZEITUNG 
zur Gemeinderatswahl
19.00 Uhr, Kulturhaus

Dienstag, 10. März
Film- und Foto-Show „Zu Fuß vom Bodensee 
zum Gardasee“
19.30 Uhr, Kulturhaus – kleiner Saal

Mittwoch, 11. März
Wiederholungsabend Lichtbildervortrag 
„Liezen – Geschichte und Gegenwart“
19.00 Uhr, Kulturhaus

Freitag, 13. März
Gemeinderatswahlen „Vorgezogener Wahltag“
16.00 bis 20.00 Uhr, Rathaus (Eingang Rathausplatz)

Samstag, 14. März
Sänger- und Musikantenstammtisch
14.00 Uhr, Grillstube Baumgartner am Hauptplatz

Sonntag, 15. März
Liezener Familien-Kinosonntag 2015
Ab Programmbeginn, STAR MOVIE Kinocenter, 
Niederfeldstraße

Mittwoch, 18. März
Vernissage und Klavierkonzert
der Musikschule Liezen
18.00 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 21. März
Volksmusikabend
19.30 Uhr, Kulturhaus

Donnerstag, 26. März
Preisträgerkonzert der Musikschule Liezen
18.00 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 4. April
Osternachtsfeier mit der Sängerrunde Weißenbach
20.00 Uhr, Kirche Weißenbach

Mittwoch, 8. April
Fashion Show „Die Nacht der Mode“
19.30 Uhr, Kulturhaus

Samstag, 11. April
Frühstückstreffen für Frauen
8.00 Uhr Kulturhaus

Mittwoch, 15. April
Kabarett mit Isabella Woldrich 
„Artgerechte Männerhaltung“
19.30 Uhr, Kulturhaus

Freitag, 24. April
Jahreshauptversammlung Alpenverein Liezen
19.00 Uhr, Kulturhaus

Mittwoch, 29. April
Musikschule Liezen „Zwergenkonzert“
17.30 Uhr, Kulturhaus – kleiner Saal

Veranstaltungskalender

März

April

Weitere Informationen zu den folgenden Veranstaltungen
wie Anmeldeformulare etc. finden Sie unter www.liezen.at.

Isabella Woldrich
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Drei Spitzenkabaretts
im Kulturhaus

Gleich drei außergewöhnliche Kabarettabende
können Sie im Kulturhaus Liezen erleben.

Martin Kosch mit seinem
Hammerprogramm „Urlaub,
Freibier, Privatkonkurs“ am
21. Mai, den Shootingstar der
Kabarettszene, Isabella Wol-
drich, mit ihrem neu aufge-
setzten Programm „Artgerechte
Männerhaltung – Aufzucht
und Pflege“ am 15. April und
Paul Pizzera mit „Sex, Drugs
und Kleinkunst“ am 8. Okto-
ber 2015.

Alle drei Kabarettisten touren
derzeit sehr erfolgreich durch
Österreich.

Der Vorverkauf läuft bereits
auf Hochtouren. Karten für
alle drei Veranstaltungen gibt
es unter anderem im Bürger-

service der Stadt Liezen und
unter der Telefonnummer
0664/421 4545.
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Am 13. und 14. Juni werden
rund um den traditionellen
Alm-Gottesdienst Spiel, Spaß
und steirische Schmankerl an-
geboten. Für gute Stimmung
sorgen Musik- und Gesangs-
gruppen. Der Erlös der Veran-
staltung wird – wie stets bei

den Lions – an Bedürftige in
der Region gespendet.
Verbinden Sie einen Besuch
mit einer Wanderung oder nut-
zen Sie den kostenlosen Bus -
shuttle von Liezen.
Der Lions Club freut sich auf
Ihren Besuch.

Besuchen Sie den traditionellen Almkirtag auf der Hintersteiner
Alm.

18. Lions-Almkirtag
auf der Hintersteiner Alm

Der Lions Club Liezen lädt heuer am 2. Juni-Wo-
chenende wieder zum Almkirtag auf der Hinter-
steiner Alm ein.



Sonntag, 3. Mai
Florianitag der FF Weißenbach
8.45 Uhr, Kirche Weißenbach
Samstag, 9. Mai
Muttertagsfeier der SPÖ Liezen
15.00 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 9. Mai
Frühlingskonzert der Sängerrunde Weißenbach
19.30 Uhr, Turnsaal der Volksschule Weißenbach
Samstag, 16. Mai
Frühlingskonzert der Stadtmusikkapelle
19.00 Uhr, Kulturhaus
Mittwoch, 20. Mai
Musikschule Liezen „Klassischer Konzertabend“ mit 
Veronika Egger (Klavier) und Felix Mitteregger (Klarinette)
19.00 Uhr, Kulturhaus
Donnerstag, 21. Mai
Kabarett mit Martin Kosch „Urlaub, Freibier, Privatkonkurs“
20.00 Uhr, Kulturhaus
Samstag, 30. Mai
Frühlingskonzert des Musikvereines Weißenbach
18.00 Uhr, Turnsaal der Volksschule Weißenbach

Donnerstag, 11. Juni 2015, 15.00 bis 17.00 Uhr
Musikschule Liezen, Tag der offenen Tür 
und „Mit-Mach-Konzert“
Ab 15.00 Uhr, Musikschule und Kulturhaus
Freitag, 12. Juni
11. Liezener Shopping-Night
bis 22.00 Uhr, in den Liezener Geschäften
Samstag, 13. Juni und Sonntag, 14. Juni
Lions-Almkirtag
ganztägig, Hintersteiner Alm
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seit 1989

Als Gastgruppen werden heu-
er ALPen TRAUM, die Zir-
tinger Buam, die „Steirsch

Drei“ und das Steinberg Trio
aufspielen.
Der Eintritt ist frei.

Auch das Steinberg Trio (li.) und die Zirtinger Buam (re.)
werden beim Musikantenstammtisch für beste Unterhaltung
sorgen.

Musikantenstammtisch

am 14. März
Am Samstag, den 14. März 2015 findet mit dem
Beginn um 14.00 Uhr wieder der beliebte Musi-
kantenstammtisch in der Grillstube Baumgartner
am Hauptplatz statt.

Jeden Donnerstag
7.00 bis 11.00 Uhr
Bauernmarkt
am Marktplatz

Alle Angaben ohne Gewähr!
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Gottesdienste der

Neuapostolischen
Kirche

Seit über 20 Jahren finden in Liezen Gottes-
dienste der Neuapostolischen Kirche statt.

Diese werden jeden 4. Sonntag im Monat mit Beginn
um 9.30 Uhr in der Hauptschule Liezen abgehalten.

Die Neuapostolische Kirche ladet herzlich ein, diese
Gottes dienste zu besuchen.

Rudi Hakel, nunmehr Regie-
rungskommissär, hatte die Idee
zu dieser Veranstaltung und
zeigte sich ob der Besucherzahl
sehr zufrieden: „Es ist schön,
dass so viele Menschen der Ein-

ladung der Stadtgemeinde Lie-
zen gefolgt sind und dass wir
gemeinsam das neue Jahr be-
grüßt haben. Es gibt viele He-
rausforderungen, aber wir kön-
nen viel erreichen, wenn wir

Silvesterparty
mit Open Air-Konzert

Mehr als 500 Menschen haben sich am Silvester-
abend am Kulturhausplatz in Liezen eingefunden,
um gemeinsam in das neue Jahr zu „rutschen“.

Das wunderschöne Feuerwerk um Mitternacht war der glanzvolle
Höhepunkt.

Rudi Hakel (im Bild mit Moderator Robert Semler) freute sich,
dass so viele Bürgerinnen und Bürger gemeinsam in das neue
Jahr feierten.

das Gemeinsame in den Vor-
dergrund stellen“ so Rudi Ha-
kel.
Den vielen Besuchern wurde
bei der Liezener Silvesterparty
aber auch einiges geboten. Es
gab Live-Auftritte von Michi
the Fritz & Band, der bekann-
ten Gruppe „Brotheract“ sowie
Schlagersänger Markus Steiner.
Für Speis und Trank sorgten

Liezener Vereine und der neue
Pächter des Kulturhausrestau-
rants „Tom & Cherry“, Thomas
Koch mit seinem Team.
Höhepunkt der von Robert
Semler in gekonnter Weise 
moderierten und von Barbara
Zauner als Hauptorganisatorin
durchgeführten Veranstaltung
war ein mitternächtliches 
Feuerwerk.

„Michi the Fritz“ (li.), „Brotheract“ (mi.) und Markus Steiner (re.) sorgten auf der großen Open Air-Bühne für eine tolle Stimmung.



abgeholt werden (Abga-
be der Tickets solan-
ge der Vorrat
reicht).

Kinosonntag finden Sie in den
Tages- oder Wochenzeitungen
oder unter www.starmovie.at.
Die ersten Vorstellungen be-
ginnen um ca. 14.00 Uhr, die
letzten um ca. 20.30 Uhr.
Mit dem Originalkupon in die-
ser Ausgabe der Stadtnachrich-
ten können nur am Veranstal-
tungstag, also am 15. März
2015, an den Kinokassen
pro Gutschein zwei Frei-
karten für den jewei-
ligen Wunschfilm
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6. Liezener Familien-Kinosonntag
am 15. März 2015

Nach den erfolgreichen Veranstaltungen in den
vergangenen Jahren lädt die Stadtgemeinde 
Liezen gemeinsam mit dem Kinocenter Star
Movie am Sonntag, den 15. März 2015 zum
bereits 6. Familien-Kinosonntag ein.

Die Stadtgemeinde Liezen und Star Movie laden wieder zum
Familien-Kinosonntag.

Unter anderem beim Familien-Kinosonntag zu sehen: „Asterix
im Land der Götter 3D“.

6. 
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An diesem Tag sind die Kino-
saaltüren für unsere Liezener
Familien wieder gratis geöffnet.

Und so kommen Sie zu
Ihren Gratistickets:
Am Sonntag, den 15. März
2015 können alle Filme des
aktuellen Programms im Star
Movie-Kinocenter kostenlos
besucht werden.

Es werden unter anderem Filme
wie „Asterix im Land der Göt-
ter“, „Seventh Son“, „Das ewige
Leben“, „Kingsman: The Secret
Service“, „Disney’s Cinderella“
oder „Die Trauzeugen AT“ lau-
fen.
Darüber hinaus werden zahl-
reiche weitere Filme am Pro-
gramm stehen. Das genaue
Filmprogramm am Familien-

Szenenausschnitt aus dem Stück „Der Liebesbeweis“ mit Klaus
Zlatnik, Brigitte Beisteiner und Nina Steinbacher (v. l.).

begeisterte im
Kulturhaus

„Vorhang auf!“ hieß es – wie in den vergangenen
20 Jahren – am 11. Jänner 2015 im Kulturhaus
Liezen.

Und wie immer dankte das Pu-
blikum den Laienschauspielern
mit tosendem Applaus und viel
Gelächter.

Als Schauspieler wirkten mit:

Ein Liebesbeweis
Günter Mayer, Brigitte Beistei-
ner, Elisabeth Winkler, Günther
Kaurzinek, Nina Steinbacher
und Klaus Zlatnik.

Der Wein ist guat
Andrea Böhm, Herwig Pichler,
Georg Kalcher und Lena Tor-
mann.

Spätes Liebesglück
Regina Grießer, Lukas Essenko,
Klaus Zlatnik, Peter Schaum-
berger, Daniela Essenko-Kaur-
zinek und Nina Steinbacher.
Die wertvollen Helfer hinter
der Bühne waren: Iris Zlatnik,
Maria Kalcher und Gerti Lux
(Souffleusen – mit mehr oder
weniger Einsatz), Günter Mayer
(Bühnenaufbau) sowie Gabi
Schwaiger (Maske).
Erstmals im Regieteam der
überaus gelungenen Auffüh-
rungen: Regina Grießer, Brigitte
Beisteiner und Günther Kaur-
zinek (ein großes Danke auch

für die Folder seiner Firma k-
style). Ein Danke auch an Wal-
ter Fuchs von der Kulturhaus-
Technik.
Extra zu erwähnen bei dieser
Aufführung ist noch, dass es der
tolle Zusammenhalt in der Thea-
terrunde wieder möglich ge-
macht hat, den krankheitsbe-

dingten Ausfall des Obmannes
Walter Brandmüller kurzfristig
durch Herwig Pichler und Klaus
Zlatnik aufzufangen.
Die Theaterrunde Weißenbach
freut sich auf ein Wiedersehen
im November 2015 in der
Volksschule Weißenbach und
im Jänner 2016 im Kulturhaus.



Informationen aus der
katholischen Pfarre

Veranstaltungen 2015
1. März 2015:

10.15 Uhr: Sonntagsmesse in der Pfarrkirche Liezen mit Vor-
stellung der Erstkommunionkinder

13. bis 14. März 2015:

Kinderbekleidungsumtauschaktion im Kulturhaus Liezen 
(13. März: 7.00 bis 11.45 Uhr Annahme, 13.00 bis 18.00 Uhr
Verkauf; 14. März: 8.00 bis 11.00 Uhr Verkauf)

29. März 2015:

8.45 Uhr: Palmsonntag – Palmweihe vor der Volksschule        
Weißenbach, im Anschluss Gottesdienst in der        
Kirche Weißenbach

10.15 Uhr: Palmweihe beim Kriegerdenkmal in Liezen,             
im Anschluss Gottesdienst in der Pfarrkirche Liezen

2. April 2015:

19.00 Uhr: Gründonnerstagfeier in der Pfarrkirche Liezen

3. April 2015:

19.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche Liezen

4. April 2015:

20.00 Uhr: Osternachtfeier in der Kirche Weißenbach               
für den gesamten Pfarrverband

5. April 2015:

10.15 Uhr: Ostergottesdienst in der Pfarrkirche Liezen

19. April 2015:

9.00 Uhr: Erstkommunion in der Kirche Weißenbach

25. April 2015:

9.30 Uhr: Firmung für die Weißenbacher Firmkandidaten      
in der Pfarrkirche Lassing

15.00 Uhr: Firmung für die Liezener FirmkandidatInnen           
in der Pfarrkirche Liezen

3. Mai 2015:

10.15 Uhr: Florianisonntag mit den Feuerwehren

14. Mai 2015:

9.00 Uhr: Kirchweihfest in der und um die Kirche Weißenbach

24. Mai 2015:

8.45 Uhr: Pfingstsonntag – Feiertagsmesse in der Kirche         
Weißenbach

10.15 Uhr: Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Liezen

25. Mai 2015:

7.30 Uhr: Pfingstmontag – Fußwallfahrt nach Lassing

10.00 Uhr: Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Lassing,                
im Anschluss Pfarrfest

29. Mai 2015:

Lange Nacht der Kirchen in der Pfarrkirche Liezen

31. Mai 2015:

9.00 Uhr: Erstkommunion in der Pfarrkirche Liezen

4. Juni 2015:

9.00 Uhr: Fronleichnam in Liezen

10. Juni 2015:

10.00 Uhr: Sonntagsmesse – Trachtensonntag in der Kirche
Weißenbach

14. Juni 2015:

10.00 Uhr: Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Liezen,                 
im Anschluss Pfarrfest
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Informationen aus der
evangelischen Pfarre

Pfarrer
Dr. Gernot Hochhauser

6. März 2015:

19.00 Uhr: Ökum. Weltgebetstag der Frauen, 
Benediktuskapelle Admont

12. März 2015:

18.30 Uhr: NEU: Abendgottesdienst „Himmel“, 
Auferstehungskirche Liezen

16. April 2015:

18.30 Uhr: NEU: Abendgottesdienst „Amazing Grace“, 
Auferstehungskirche Liezen

14. Mai 2015:

9.30 Uhr: Konfirmation, Auferstehungskirche Liezen

19. Mai 2015:

18.30 Uhr: NEU: Abendgottesdienst „Das Leben – ein Spiel“,
Auferstehungskirche Liezen

Ostergottesdienste

Gründonnerstag, 2. April 2015:

19.00 Uhr: Auferstehungskirche Liezen

Karfreitag, 3. April 2015:

9.30 Uhr: Bekennerkirche Admont
17.00 Uhr Auferstehungskirche Liezen

Osternachtsfeier, 4. April 2015:

22.00 Uhr: Bekennerkirche Admont

Ostersonntag, 5. April 2015:

9.30 Uhr: Auferstehungskirche Liezen

Ostermontag, 6. April 2015:

9.30 Uhr, Bekennerkirche Admont

Jugendcamp in Banjole/Kroatien

für 12- bis 17-Jährige
31. Juli bis 9. August 2015

Infos und Anmeldung:
Pfarrer Dr. Gernot Hochhauser
evang.liezen@aon.at
gernot.hochhauser@gmail.com
Tel. 03612/22221
oder 0669/188 77 630

Kosten:
(inkl. Busreise und Vollpension)
€ 320,–
Geschwisterbonus: € 290,–

Euer Pfarrer
Gernot Hochhauser



23VERANSTALTUNGEN & TERMINE März 2015

20 Nummern in einem vier
Stunden dauernden Programm,
Auftritte der Minigarde und
der Garde, Showtänze und na-
türlich das Herrenballett, viele
tolle Sprechnummern und als
musikalischer Glanzpunkt die
ÖHAS wurden geboten.

Ein großer Dank gebührt neben
den Akteuren auf der Bühne
den vielen Helfern im Hinter-

grund für Bühnentechnik,
Licht und Ton, Schminken,
Kartenverkauf, den Souffleusen,
den Fotografen sowie den
Teams an den Bars.

Weitere Informationen und den
Rückblick auf die Narrenaben-
de mit vielen Fotos der einzel-
nen Nummern gibt es auf der
Homepage unter www.
faschingsgilde-liezen.at.

1.800 Begeisterte
bei den Narrenabenden

Sechs Mal waren die Narren der Fa-
schingsgilde zu Liezen im heurigen
Fasching auf der Bühne des Kultur-

hauses und insgesamt 1.800 Zuseher
unterhielten sich dabei wieder prächtig.

Trotz Erkältung bei den letzten Aufführungen pro Abend fünf
Mal auf der Bühne: Barbara Zauner hier als Bauchrednerin in
ihrer Nummer „Gespräch mit einem Weichtier“.
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Die Bibliothek Liezen beteiligt
sich an der Aktion „Gerecht
leben – Fleisch fasten“ und
möchte so zu mehr globaler
Gerechtigkeit beitragen. Diese
Aktion lädt dazu ein, in der
Zeit von 18. Februar bis 4.
April 2015 weitgehend auf
Fleisch zu verzichten. In der
Bibliothek finden Sie in dieser

Zeit einen Aktionstisch mit
Büchern zu den Themen Fas-
ten, gesunde Ernährung, ver-
antwortungsbewusster Konsum
und Globalisierung sowie ve-
gane und vegetarische Koch-
bücher. Interessierte können
sich unter www.fleischfasten.at
anmelden und schöne Preise
gewinnen.

Fasten-Aktion „Gerecht leben – 
Fleisch fasten“

Als Zweigstelle der Entwick-
lungspolitischen Mediathek des
Welthauses Graz bieten wir Bü-
cher, Filme, Zeitschriften und
Informationsbroschüren zu den
Themen Fairer Handel, Ent-
wicklungspolitik, Umweltschutz
und Menschenrechte an. Mehr-
mals im Jahr ermöglichen wir
Schülerinnen und Schülern den
persönlichen Kontakt mit Men-
schen aus Entwicklungsländern.
Im April 2015 werden Gäste

aus Indien gemeinsam mit Schü-
lerinnen und Schülern der HAK
Liezen den enormen Herausfor-
derungen und Veränderungen
durch den Klimawandel im Sü-
den Indiens auf der Spur sein.
Bei Interesse können in der Bi-
bliothek Liezen jederzeit Work-
shops und Informationsveran-
staltungen zu entwicklungspo-
litischen Themen durchgeführt
werden. Nähere Informationen
unter 03612/22881-137

Workshop mit Welthaus Graz

Wir sind erreichbar:
Bibliothek Liezen/LNE, Bundesschulzentrum
Dr.-Karl-Renner-Ring 40, 8940 Liezen, Tel. 03612/22881-137
E-Mail: bibliothek@liezen.at, www.liezen.bvoe.at
www.facebook.com Profilname: Bibliothek Liezen

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr

Achtung: Am 3. April 2015 (Karfreitag) ist die Bibliothek 
geschlossen!

Aktuelles aus der
Kinderbibliothek
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Zum zweiten Mal nimmt die
Bibliothek Liezen heuer an einer
Aktion des Buchhandels teil.
Die Buchhandlungen (und auch
die Bibliothek Liezen) verschen-
ken eigens für diesen Anlass
produzierte Comics. Es gibt 35
verschiedene Titel, darunter
Manga-, Superhelden- und Fun-
ny-Titel sowie einige Graphic
Novels. Der offizielle Gratis-
Comic-Tag ist Samstag, 9. Mai

2015, in der Bibliothek werden
die Comics aber schon am Frei-
tag den 8.Mai ausgegeben. Die
Stadtbuchhandlung beteiligt
sich ebenfalls am Gratis-Co-
mic-Tag und gibt die Comics
am 8. und 9. Mai 2015 aus.
Zudem ist die ganze Woche
vom 4. bis 8. Mai 2015 Co-
micwoche in der Bibliothek.
Dazu laden wir alle Comicin-
teressierten sehr herzlich ein.

Gratis-Comic-Tag 2015
Comic-Woche in der Bibliothek

Im Lesemonat April (Ander-
sentag 2. April, Welttag des
Buches 23. April) veranstaltet
die Bibliothek Liezen ein Ge-
winnspiel für Kids von 6 bis
12 Jahre. Die genaueren Infor-
mationen zum Ablauf des Ge-
winnspiels gibt es ab dem 1.
April in der Bibliothek.

Auf euch warten tolle Preise:
4 Gutscheine für Jahreskarten
im Liezener Schwimmbad
4 Gutscheine für Jahreskarten
inkl. AV-Medien in der Biblio-
thek Liezen
Gutscheine und Sachpreise der
Stadtbuchhandlung.
Mitmachen lohnt sich!

Erst lesen, dann gewinnen!

Zur Erinnerung: Der Medien-
bestand der Bibliothek Liezen
ist auch bequem von zu Hause
aus recherchierbar: Unter
www.bibliotheken.at können der
gesamte Bestand der Bibliothek
Liezen, der Bestand des Literatur
Netzwerkes Ennstal (LNE) und

auch der Medienbestand der
meisten Öffentlichen Bibliothe-
ken in ganz Österreich online
abgerufen werden. Bei Medien-
wünschen aus entfernteren Bi-
bliotheken sind die Bibliotheka-
rinnen der Bibliothek Liezen ger-
ne bei der Fernleihe behilflich.

Bibliotheken Online

Immer wieder Interessantes und Unterhaltsames für Kinder in
der Bibliothek Liezen.

Mittwoch, 11. März 2015, 15.00 Uhr: Bastelnachmittag

„Mein geheimes Notizbuch“ für Kinder ab 7
Anmeldung erforderlich! Unkostenbeitrag € 2,–

Mittwoch, 25. März 2015, 15.00 und 16.30 Uhr:

Osterbasteln für Kinder ab 4
Anmeldung erforderlich! Unkostenbeitrag € 2,–

Mittwoch, 15. April 2015, 15.00 Uhr: UNO-Wettkampf

für Kinder von 6 bis 10
Anmeldung erforderlich bis spätestens Freitag, 10. April 2015

Genauere Angaben zu unseren Veranstaltungen findet ihr auf 
Facebook unter Bibliothek Liezen und auf unserer Homepage
unter www.liezen.bvoe.at bzw. unter 03612/22881-137.

Veranstaltungen
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Die Pisten-Flöhe des Städtischen Kindergartens.

26 KINDERMärz 2015

Aktuelles aus dem Städtischen Kindergarten

Schikurs in Tauplitz
42 Pistenflöhe des Städtischen Kindergartens
tummelten sich auf der „Grafenwiese“ in Tau-
plitz.

Die Schilehrer der Schischule
Vasold konnten sichtlich Fort-
schritte bei den Weltmeistern
von morgen erzielen. Beim Ab-
schlussrennen waren auch Re-
gierungskommissär Rudi Hakel
und Stadtamtsdirektor Helmut
Kollau unter den vielen Fans
und bei der abschließenden
Siegerehrung löste der Besuch
des Pinguins, der eigens aus

der Antarktis angereist war, bei
den kleinen natürlich große
Aufregung und Begeisterung
aus.

Danke an die Sponsoren Stadt-
gemeinde Liezen, Oberöster-
reichische Versicherung, Stei-
ermärkische Sparkasse und an
den Betreiber des Grafenwie-
senliftes, Erich Sölkner.

Mit geeigneter Verkehrserziehung kann gar nicht früh genug
begonnen werden.

Das kleine Straßen-1x1
Die Sicherheit von Kindern ist dem ÖAMTC schon
immer ein besonderes Anliegen.

In Zusammenarbeit mit Kin-
dergartenpädagoginnen entwi-
ckelte der ÖAMTC dazu ein
Verkehrssicherheitsprogramm
speziell für 5- bis 6-Jährige.
Dieses wurde auch im Städti-
schen Kindergarten umgesetzt.
Schritt für Schritt lernten die
Kinder auf spielerische und al-
tersgerechte Art das richtige
Verhalten auf dem Gehsteig,
das Überqueren der Straße und

wie man im Auto der Eltern
möglichst sicher unterwegs ist.
Auch dem Thema „Sichtbarkeit
im Straßenverkehr“ wurde gro-
ße Beachtung geschenkt.
Deshalb ist es wichtig, mit der
Verkehrserziehung bereits im
Kindergarten zu beginnen, um
die Kinder, die knapp vor dem
Schulanfang stehen, fit für die
Herausforderungen des Stra-
ßenverkehrs zu machen.

Musikalische Früherziehung mit Ursula Karner (in blauer Trai-
ningsjacke).

Musikalische
Früherziehung
12 Kinder nehmen jede Woche an der musikali-
schen Früherziehung teil, die seit diesem Jahr
von Musikschullehrerin Ursula Karner abgehalten
wird.

In der letzten Stunde vor Weih-
nachten wurden dazu auch die
Eltern, Großeltern und Tanten
zu einer lustigen Runde einge-
laden. Voll Eifer wurden vor
den Gästen das Begrüßungsri-
tual und die dazugehörigen Lie-
der gesungen. Auch eine mu-
sikalische Reise an den Nordpol
wurde unternommen. Dort an-

gekommen, sangen die Kleinen
ein Lied in der Sprache der Es-
kimos.
Einige Angehörige waren wohl
nicht darauf vorbereitet, in einer
„Mitmachstunde“ gelandet zu
sein, doch die Kinder gliederten
alle sofort ein und so wurde
gemeinsam viel gesungen, ge-
lacht und getanzt.



Das war vielleicht
ein Fest: Knapp 200 große und

natürlich vor allem kleine Besucher sorgten beim
diesjährigen Kinderfasching im großen Saal des Kulturhauses
mit Spiel und Tanz wieder für eine gelungene Veranstaltung.
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Anmeldung zum
Sommerkindergarten
Die Stadtgemeinde Liezen bietet auch im Sommer
2015 wieder einen Sommerkindergarten an.
Zeit: vom 27. Juli bis 4. September 2015
Montag bis Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr

Anmeldung:

Liezen: Gabriele Reisenhofer unter Tel. 0664/251 8836
Weißenbach: Erika Bindlechner unter 0664/251 8895

Sommerkindergarten 2015: Bitte rasch anmelden!

Kinderfasching
der ÖVP-Frauenbewegung

Auch dieses Jahr wurde von der ÖVP-Frauenbe-
wegung Liezen der schon traditionelle Kleinkin-
derfasching organisiert.

Kunterbuntes Treiben beim Kinderfasching im kleinen Kultur-
haussaal.

Am 23. Jänner war es wieder
soweit, und der liebevoll deko-
rierte kleine Kulturhaussaal
wurde von vielen wunderbar
maskierten Kindern und ihren
Eltern besucht. Zwei angehende
Kindergartenpädagoginnen un-
terhielten die Kinder mit Spie-
len, Musik und Tanz. Für das
leibliche Wohl sorgten die Da-
men und auch ein Herr der

Frauenbewegung. Kleine Ge-
schenke zum Abschluss der Ver-
anstaltung bescherten so man-
chen Kindern leuchtende Au-
gen. Vielen Dank an Cowboys,
Indianer, Polizisten, Drachen,
Käfer, Prinzessinnen, Spider-
men, Feen, Katzen, Clowns,
Musketiere u.v.m. Wir freuen
uns auf ein Wiedersehen im
nächsten Fasching.

Kinderfasching
im Kulturhaus

Der Kinderfasching der Liezener Kinderfreunde
war wieder ein Erlebnis für Klein und Groß.

Am Sonntag, den 15. Februar,
pünktlich um 14.00 Uhr öff-
neten sich die Glastüren des
Liezener Kulturhauses und eine
bunte Horde kleiner Faschings-
narren stürmte das Foyer, um
sich im Saal ganz vorn an der

Bühne die besten Plätze zu si-
chern.
Denn der Spaß findet auf der
Tanzfläche statt! So steht es ge-
schrieben, im närrischen Fa-
schingsbuch der Kinderfreunde
Liezen. Dort vorne herrschte

dann auch Alarmstufe „Spaß”
und bis 17.00 Uhr wurde ge-
sungen, gespielt und getanzt.
D. J. Günther (nicht verwandt
mit D. J. Ötzi) griff wieder tief
in seine Musikkiste und hatte
auch dieses Jahr die passenden
Hits dabei, um für eine geniale
Stimmung zu sorgen.
Dass bei dieser närrischen Tanz-
und Spielveranstaltung im Kul-
turhaus Liezen auch für das

leibliche Wohl der Eltern bes-
tens gesorgt wurde, versteht
sich von selbst. Und die Eltern
genossen sichtlich eine kurze
Auszeit, bei der sie ihre Lieb-
linge bestens betreut im Auge
hatten.
Die Kinderfreunde Liezen und
die anwesenden Kinder bedan-
ken sich herzlich bei den Spon-
soren dieser gelungenen Ver-
anstaltung.
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Aus der                           Kinderkrippe

Neben der spielerischen Auf-
bereitung des Themas in den
Gruppen wird auch das ge-
sundheitsförderliche Speise-
und Getränkeangebot mit den
Kindern gemeinsam zubereitet
und altersgerecht zusammen
gestellt. „Die Grundlagen un-
seres Essverhaltens werden be-
reits in den ersten Lebensjahren
gelegt und deshalb ist es mir
und meinem Team wichtig,
den Bildungsbereich ‚Bewegung
und Gesundheit‘ als einen we-
sentlichen Bestandteil unserer
pädagogischen Arbeit zu sehen

und die Kinder darauf zu sen-
sibilisieren“, so die Leiterin der
Kinderkrippe Liezen, Anja
Bergant.
„Bildungspartnerschaft mit El-
tern“ wird das ganze Jahr über
intensiv gelebt und somit haben
auch Eltern einen wesentlichen
Bestandteil zum Thema Ge-
sundheit geliefert.
Die Mama eines Krippenkin-
des, Yvonne Rössler, hielt für
unser Team und interessierte
Eltern einen Kurs „Erste Hilfe
– Kindernotfälle“ ab und testete
unsere lebensrettenden Sofort-

„Wir sind gesund!“
Unter diesem Motto sind die Kinder und das
Team der Kinderkrippe Liezen in das neue Jahr
gestartet.

Auf spielerische Weise wurde den Kleinen das Thema „Ge-
sundheit“ näher gebracht.

maßnahmen gleich vor Ort.
Ebenso Mama und Ärztin Dr.
Verena Tatschl führte uns in
die „Kunst des Blutdruckmes-
sens“ ein und gab den unter

Dreijährigen die Möglichkeit,
die Instrumente eines Arztes
auf eine andere Art und Weise
zu erleben und selbst auszu-
probieren.

Aktuelles aus der Integrationsgruppe
des Heilpädagogischen Kindergartens

Mit Schutzbrille, Atem- und Gehörschutz und großer Begeisterung machten sich unsere Kinder ans Werk.

durften wir uns mit Hammer
und Meißel, einem elektrischen
Graviergerät und beim Bemalen
der eigens für uns angefertigten
Kerzenhalter aus Marmor ver-
suchen. Unser herzlicher Dank
für die freundliche Aufnahme
und den informativen Vormit-
tag gilt der Firma Strodl.

In der Bäckerei
Eine Woche später saßen wir
wieder im Bus, dieses Mal je-
doch Richtung Ardning. Die
eher kühle Werkstatt des Stein-

metzes tauschten wir nun gegen
die warme Backstube der Bä-
ckerei Gruber.

Nicht nur die Kinder staunten,
als uns gezeigt wurde, mit wel-
chen Hilfsmitteln Frühstücks-
semmeln und Croissants ihre
wohlbekannte Form erhalten.
Die Größe der Knetmaschine
und der Backöfen hinterließen
einen bleibenden Eindruck..
Für ihre Großzügigkeit wollen
wir uns recht herzlich bei der
Bäckerei Gruber bedanken.

Wer will fleißige
Handwerker sehn?
Wie sich der Berufsalltag eines Steinmetzes und
eines Bäckers gestaltet, durften die Kinder des
Heilpädagogischen Kindergartens in den letzten
Wochen mit allen Sinnen erfahren.

So machten wir uns im Zuge
unseres diesjährigen Schwer-
punktes „Berufe“ Anfang De-
zember auf den Weg nach Stai-
nach zum dort ansässigen Stein-

metzbetrieb Strodl.
Nachdem den Kindern anhand
von Fossilien anschaulich die
Entstehung unterschiedlicher
Gesteinsarten erklärt wurde,
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Aus dem                           Kinderhaus

Die Qual der Wahl hatten un-
sere Kleinen und Großen beim
täglichen, gesunden Jausenbuf-
fet. Eingekauft wurde dafür
auch jeden Donnerstag beim
Liezener Bauernmarkt (Dafür
ein großes Danke an den Herrn
vom Obst- und Gemüsestand.
Er schenkt uns immer frisches
Gemüse für unsere Jause.)
Spiel, Spaß und Bewegung hat-
ten Groß und Klein ebenso bei
diversen Frischluft-Aktivitäten
am Galsterberg und im Lex-
graben beim Rodeln sowie auch
beim Schneemannbauen und

Fit und gesund durch den Winter
Gesunde, vitaminreiche Ernährung und viel Be-
wegung an der frischen Luft waren in den Win-
termonaten unsere ständigen Begleiter.

Die „gesunde Jause“ im Kin-
derhaus.

Auch viel Bewegung im Schnee gehört zu einem gesunden
Winterprogramm.

Flizzifahren in unserem Kin-
derhausgarten.

„Das Vermitteln von wichtigen
Grundregeln und Bewusstma-
chen von Fitness und Gesund-
heit kann bereits im Kindesalter

sehr prägend sein und sich po-
sitiv auf die spätere geistige und
körperliche Entwicklung unse-
rer Kinder auswirken“, meinen
die ebenso gesunden und fitten
Pädagoginnen und Betreuerin-
nen des Kinderhauses.
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Die selbstgestalteten Weckerl und Brötchen wurden am nächsten Morgen – frisch aus dem Backofen – in den Kindergarten geliefert.



Verein für soziales Engagement
JULI – Regionalstelle für Jugendarbeit

Standen im Herbst vor allem sportliche Aktionen
und Projekte im Vordergrund, waren es in den
Wintermonaten viele kulinarische und Indoor-
Projekte.

Stellenbewerbungen
Einige Jugendliche setzten sich
im Dezember intensiv mit dem
Thema Lehre und Berufswahl
auseinander.
Da sie sich nicht sicher waren,
wie so eine Bewerbung richtig
aufgebaut sein sollte, unter-
stützten die Betreuerinnen sie
beim Verfassen der Bewer-
bungsunterlagen. Gemeinsam
mit den Interessierten wurden
Bewerbungsfotos erstellt, Le-
bensläufe und Bewerbungen
am Computer verfasst und auf
den mitgebrachten USB-Sticks

abgespeichert. Somit haben die
Bewerber ein Muster zuhause,
welches sie nach Belieben um-
gestalten und für sich nutzen
können. Sie zeigten sehr viel
Interesse und Engagement bei
den durchzuführenden Arbei-
ten. Die Youz-Betreuerinnen
wünschen ihnen das Allerbeste
und viel Erfolg bei den einzel-
nen Bewerbungen.

Kochprojekte
Da schon beim Kekse-Backen
und bei der Weihnachtsfeier
der Kocheifer entfacht wurde,
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In der blitzblank geputzten und neu gestalteten Küche entstanden allerlei schmackhafte Menüs. Diese wurden auch sogleich
mit großem Appetit „verarbeitet“.

musste sich natürlich auch die
„Youz-Küche“ anpassen und
verändern.
Die alten und ausgedienten Sti-
cker an den Schränken wurden
entfernt und die Küche noch-
mals ordentlich durchgeputzt.
Neue Wand-Tattoos mit Wahr-
zeichen aus der ganzen Welt zie-
ren nun die viel genutzte Küche.
Von Palatschinken über Schnitzel
mit Reis bis hin zu Pizza, Lasagne
und Mexikanischen Tapas gab
es bereits eine große Menüpa-
lette. Die Vorschläge kamen alle
von den Jugendlichen selbst.
Vorab mussten sie aber auflisten,
welche Zutaten sie dafür benö-
tigen und welche Kosten in etwa
anfallen werden. Die Teenager
bekamen somit einen besseren

Überblick über den Geldwert,
da sie nur ein begrenztes Budget
zur Verfügung hatten. Sie wurden
sensibilisiert, die Preise der Pro-
dukte näher anzusehen und sinn-
voll zu entscheiden.

Viele neue Gesichter
Sehr erfreulich zu erwähnen
ist, dass viele neue Gesichter
ins Jugendzentrum gefunden
haben. Wir sind bestrebt viele
neue und interessante Projekte
mit den Jugendlichen umzu-
setzen.

Vorankündigung
Badefahrt ins Aquapulco nach
Bad Schallerbach am 19. März.
Nähere Infos unter Tel.
0676/840 830 316.

Aktuelles aus der Volksschule Weißenbach

Schulschikurs
in Weißenbach
Vom 10. bis 13. Februar 2015 wurde wieder der
Schulschikurs der Volksschule Weißenbach am
Bacher-Leitn-Lift in Weißenbach durchgeführt.

„Einfach Spitze“ war der diesjährige Schikurs der Volksschule
Weißenbach.

Klein, aber fein – wie die Schule
– so ist auch der Schilift: Bestens
dafür geeignet, die ersten
Schwünge in den Schnee zu
setzen, bequem erreichbar, quasi
„direkt vor der Haustür“ und
noch dazu frischer Pulver-
schnee. Was braucht man mehr?
Die perfekte Präparierung und
das charmante Service unseres

Liftbetriebsleiters Ludwig Roier
und seiner Gattin Rita garan-
tieren die richtigen Rahmen-
bedingungen. In Kooperation
mit der SG KNAUF Weißen-
bach mit den Schilehrern Franz
Salzinger, Hansi Grieser, Tho-
mas Hochlahner und Christian
Klötzl konnten die 34 Schüler,
vom Anfänger bis zum Profi,

ihre Fähigkeiten verbessern.
Am letzten Tag gab es für die
Sportler, die zuvor noch einen
Parcours zu bewältigen hatten,
eine kleine Faschingsjause, ge-
sponsert und organisiert vom

Elternverein der Volksschule.
Und bevor dann alle in die
wohlverdienten Semesterferien
gingen, war man sich einig: Es
war einfach „Spitze“! Bitte auch
im nächsten Jahr!
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Aktuelles aus der Volksschule Liezen

Aktion „Kinderpolizei“
Die 3. Klassen der Volksschule Liezen haben im
Rahmen der Aktion „Kinderpolizei“ die örtliche
Polizeidienststelle besucht.

In der Polizeiinspektion erfuhren die Schüler auch Interessantes
über die Ausrüstung der Polizisten.

Im Rahmen dieser Aktion wur-
den den Volksschülern der Be-
ruf, die Einsatzgebiete und die
Arbeitswelt der Polizei näher-
gebracht.
Dieser aufregende Lehrausgang
begann mit einem Besuch der
Polizisten Gregor Pfarrsbacher
und Angelika Platzer in der
Schulklasse, bei dem von den
Kindern vorbereitete Fragen
ausführlich, geduldig und kom-
petent beantwortet wurden.
Anschließend ging es in das
Gebäude der Polizei. Hier war
es möglich, sehr anschaulich

vieles über die Ausrüstung und
den Alltag der Polizisten zu er-
fahren. Nach einigen gruseligen
Minuten in der Arrestzelle wur-
de den Kindern zum Abschluss
eine Kinderpolizei-Urkunde
mit eigenem Fingerabdruck
überreicht.
Im Namen aller teilnehmenden
Schüler bedanke ich mich sehr
herzlich für den informativen,
lustigen und mit viel Engage-
ment gestalteten Vortrag.

Barbara Zechner
Lehrerin der 3d Klasse

Grazfahrt der
3a und 3d Klasse
Am 27. Jänner 2015 verbrachten die Schüler der
3a und der 3d Klasse mit ihren Klassenlehrerinnen
Gabriele Baumgartner und Barbara Zechner
einen spannenden Tag in Graz.

Die 3a und 3d Klassen der Volksschule Liezen in der Grazer
Oper.

Am Vormittag fuhren sie zum
Radiosender Antenne Steier-
mark nach Dobl und erhielten
dort einen Einblick in den Be-
rufsalltag der Moderatoren und
Redakteure. Die Kinder durften
ins Sendestudio und zum Hö-
rerserviceplatz. Anschließend
wurde mit den Schülern beider
Klassen mit der Redakteurin
Karin Kraber ein Beitrag zum

Thema Backstreetboys (3d
Klasse) und Nightrace Schlad-
ming (3a Klasse) produziert.
Diese Beiträge wurden am sel-
ben Tag am Abend bzw. am
nächsten Tag in der Früh auf
Antenne Steiermark gesendet.
Am Nachmittag stand noch
ein Besuch der Aufführung des
Kindermusicals „Grimm“ im
Opernhaus in Graz am Pro-

gramm. Es war ein großartiges
Erlebnis für alle. Ein besonderer
Dank gebührt der Raiffeisen-

bank Liezen, die den Klassen
verbilligte Karten zur Verfügung
gestellt hat.

Aktuelles aus der Neuen Mittelschule (NMS)

Interessanter
Projektunterricht
Der Projektunterricht, in dem die Schüler eigen-
ständig an Themen und Inhalten arbeiten und
ihre Ergebnisse dann auch präsentieren, ist ein
wesentlicher Bestandteil des Unterrichts an der
Neuen Mittelschule.

Im abgelaufenen ersten Semes-
ter gab es für alle Schulstufen
sehr interessante Projekte.
Die 4. Klassen beschäftigten
sich mit dem Thema „Cyber-
mobbing, Cybercrime“. Die
Schüler blickten dabei auch sehr
selbstkritisch auf ihren eigenen
Umgang mit modernen Medien
und auf die Gefahren, die sich
daraus ergeben können.

Für die 3. Klassen stand die
„Berufsorientierung“ im Mit-
telpunkt einer Projektwoche.

In einer Technikrallye konnten
die technischen Fähigkeiten
ausprobiert werden, ebenso
standen Betriebsbesichtigungen
und verschiedenste Hinweise
zur Berufsfindung am Pro-
gramm.

Fortsetzung auf Seite 33.
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Nacht des Sports
Die Sportklassen der Neuen Mittelschule Liezen
luden knapp vor Weihnachten bereits zum elften
Mal zur „Nacht des Sports“ in die Ennstalhalle.

Zeigten wieder ein beeindruckendes Programm: die Sportklassen
der Neuen Mittelschule Liezen.

Die Tribüne war wieder zum
Bersten voll: Eltern, Verwandte,
Freunde und auch viele ehe-
malige Schüler ließen sich vom
tollen Programm begeistern.
Musikalisch stand volkstümli-
che Musik im Mittelpunkt.
Auch das Buffet war dem Motto
entsprechend gestaltet.
Die Schüler konnten mit ihren
im Sportunterricht einstudier-
ten Übungen für beste Stim-
mung unter den begeisterten

Zusehern sorgen. Julia Pirk-
mann, die Liezener Sportschüt-
zin, berichtete von ihrer WM-
Teilnahme im Armbrustschie-
ßen und ihren weiteren sport-
lichen Zielen.

Der bei dieser Veranstaltung
noch im Amt befindliche Bür-
germeister Rudi Hakel bedank-
te sich bei den Sportlehrern
und Klassenvorständen der
Sportklassen für ihren Einsatz
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und bei den Kindern für ihre
schwungvollen und akrobati-
schen Vorführungen. Aktuelle

Informationen über die Sport-
klassen gibt es unter:              
www.sportklasseliezen.at

Aufregende
Wintersportwochen
Auch wenn der Winter heuer auf sich warten
hat lassen, die Wintersportwochen konnten wie
geplant durchgeführt werden.

Hat schon Tradition: die Sportwoche mit Langlaufen im Maria-
zellerland.

Die 1. Klassen verbrachten ihre
Sportwoche wieder im Jugend-
und Familiengästehaus Sig-
mundsberg bei Mariazell. Seit
nunmehr 30 Jahren gehört die
Langlauf- und Schwimmwoche
zum Höhepunkt des 1. Schul-
jahres. Trotz der schlechten
Schneelage Mitte Jänner fand
man in Aschbach eine gepflegte
Loipe vor.

Unterschiedliche Ziele steuerten
die 2. Klassen im Jänner und
Februar an. Eine Klasse ver-
brachte eine Schikurswoche auf
der Wurzeralm, für eine weitere
Klasse wurden Wintersporttage
rund um Liezen organisiert.
Die Sportklasse fuhr gemeinsam
mit der Notebook-Klasse nach
Altenmarkt, wo man erstmals
im Jugendhotel „Ennstalerhof“

logierte und die herrlichen Pis-
ten- und Loipenverhältnisse in

der Sportwelt Amadé genießen
konnte.

Altpfarrer Josef Schmidt erzählte in eindrucksvoller Weise aus
seiner Kindheit.

„Lernen lernen“ lautete das
Thema für die 1. Klassen. In
zahlreichen Stationen wurden
den Schülern viele Tipps ver-

mittelt, wie ihnen die Erarbei-
tung von Lernstoff besser ge-
lingen kann, Konzentrations-
übungen und auch Möglich-

keiten zur Entspannung wur-
den eingeübt.
„Statt Fernsehen und Spiele am
Handy kreative Spiele im Frei-
en“, „Statt Cola Wasser mit
Saft“, „Statt Zentralheizung nur
Wärme aus dem Ofen“, „In
der Schule Mädchen und Bu-
ben in getrennten Klassen“,
„Gebrauchte Schulbücher statt
Computer oder Tablet“ und
viele andere Vergleiche im Wan-
del der Zeit. Im Rahmen des
„Generationenprojektes“ der 2.
Klassen erzählten Elisabeth
Krammer und Karl Hödl, wie
sich früher der Tagesablauf eines
Jugendlichen gestaltete. Neu-
gierig lauschten die Kinder den
beiden Referenten, vor allem
dann, wenn diese früheren Le-

bensweisen in lustigen Ge-
schichten „verpackt“ wurden.
Auch bei den Kindheitserzäh-
lungen von Altpfarrer Josef
Schmidt hörten die Kinder ge-
bannt zu und ließen sich in
eine für sie ferne Zeit versetzen.
Einzelne Schüler erzählten über
Familientraditionen, wo vor al-
lem die „Kochkünste“ der
Großmutter – „Polenta, oh wie
lecker!“ und „Scheiterhaufen,
den müsst ihr probieren!“ –
zur Sprache kamen.
Es war und ist ein Ziel dieses
Projektes, die soziale Verbun-
denheit zwischen den Genera-
tionen auf vielfältige Art und
Weise zu pflegen. Nochmals
ein herzliches Dankeschön an
die Referenten.
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Musikschule Liezen

70 Jahre
Musikschule Liezen
Die Musikschule Liezen feiert ihr 70-jähriges Be-
stehen mit unterhaltsamen Konzerten für die
ganze Familie.

Eröffnet wird der Geburtstagsreigen von unserer Pop-Rock-Jazz-
abteilung:

Freitag, 6. März 2015, 19.00 Uhr, großer Kulturhaussaal

„The Youth gone wild“: Ein Abend mit coolem Sound und DJ.

Mittwoch, 18. März 2015, 18.00 Uhr, großer Kulturhaussaal

„Ein Klavierabend mit einer Vernissage“: Schüler der Klavierklasse
von Mag. Sabine Kracher-Dimetrik musizieren an diesem Abend.
Dabei werden selbstgemalte Bilder und in Zusammenarbeit mit
dem Musiklehrer und Fotografen Wolfgang Dimetrik auch Por-
trätfotos von allen Schülern gezeigt.

Donnerstag, 26. März 2015, 18.00 Uhr, großer Kulturhaussaal

„Konzert der jungen Meister“: Preisträger des Musikwettbewerbes
„prima la musica“ präsentieren ihr großartiges Können.

Mittwoch, 29. April 2015, 17.30 Uhr, kleiner Kulturhaussaal

„Zwergenkonzert“: Unsere Kleinsten geben ihr erstes großes Konzert!

Mittwoch, 20. Mai 2015, 19.00 Uhr, großer Kulturhaussaal

„Klassischer Konzertabend“: Veronika Egger (Klavier) und Felix Mitter -
egger (Klarinette) gestalten gemeinsam diesen Abend. Sie beenden
mit diesem großen Prüfungsabend ihre Musikschulausbildung.

Donnerstag, 11. Juni 2015, 15.00 bis 17.00 Uhr

Möchten Sie erleben, wie wir an unserer Schule musizieren, singen,
tanzen, lernen, lachen und auf der Bühne tolle Musik darbieten?
Dann kommen Sie zu unserem „Tag der offenen Tür“ mit anschlie-
ßendem „Mit-Mach-Konzert“ (Beginn Mit-Mach-Konzert: 17.00 Uhr).

Der Eintritt ist bei allen Veranstaltungen frei!

Zum 70-Jahr-Jubiläum präsentiert sich die Musikschule mit
einer Reihe von unterhaltsamen Konzerten.

Bundeshandelsakademie/Bundeshandelsschule Liezen

Beruflich auf der Überholspur

mit der Abend-HAK
Betriebswirtschaftliches und EDV-bezogenes Spe-
zialwissen erhöhen in jedem Fall Ihre Berufs-
chancen.

Für Absolventen der Abend-HAK eröffnen sich viele neue
Chancen.

Die Absolventen der Abend-
HAK sind erfahrungsgemäß in
vielen Bereichen sehr gefragt
und nutzen die fachliche Hö-
herqualifizierung durch die Ma-
tura für einen beruflichen Auf-
stieg.

Kurze Schulzeit
Der Unterricht findet dreimal
wöchentlich (montags, diens-
tags und donnerstags) von
18.00 bis 22.00 Uhr statt. Da-
durch besteht für Sie die Mög-
lichkeit, neben dem Beruf in
nur vier Jahren (acht Semestern)
die HAK-Matura oder in nur
zwei Jahren den Handelsschul-
abschluss zu erlangen. Indivi-
duelle Anrechnungen von be-
reits absolvierten Gegenständen
der Oberstufe anderer Schulen
bzw. der kaufmännischen Lehre

sind möglich und können Ihre
Ausbildungsdauer zusätzlich
verkürzen.

Kostenloser Besuch
Es ist kein Schulgeld zu bezah-
len. Ihre Ausgaben beschränken
sich auf einen geringen Selbst-
behalt für Ihre Schulbücher.

Großer Nutzen
Unsere Absolventen sind grund-
sätzlich für höhere Tätigkeiten
in allen Bereichen der Wirt-
schaft und Verwaltung qualifi-
ziert, was sowohl für Ihre Suche
eines neuen Berufes als auch
für Ihre innerbetriebliche Kar-
riere von wesentlichem Vorteil
ist. Ebenso eröffnen sich für
Sie durch die HAK-Matura,
mit der Sie automatisch die
Unternehmerprüfung erlangen,

neue Chancen im Rahmen der
Selbstständigkeit. Darüber hi-
naus steht Ihnen auch die Auf-
nahme eines universitären Stu-
diums offen.
Da wir nur jedes zweite Jahr
mit einem neuen Abend-HAK-
Jahrgang beginnen und der

nächste im September 2015
startet, sollten Sie sich bei In-
teresse rasch anmelden!
Unseren Informationsfolder
und den Anmeldebogen finden
Sie im Internet unter www.hak-
liezen.at unter dem Link
„Abend-HAK“.

Ferienbetreuung für Schüler
Informationen bei:
Andrea Sulzbacher unter Tel. 0650/237 0900
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Zuhause wieder lachen
„Früher waren die Nachmittage von
Diskussionen über Schularbeiten
und Noten geprägt. Lisa und ich
führten einen täglichen Kleinkrieg
aus“, erinnert sich ihre Mutter.

Wenn sich zuhause alles nur mehr
ums Lernen dreht und die Noten das
Thema Nr. 1 bei Tisch sind, sollte man
aus dem Kreis ausbrechen und Hilfe
von außen suchen.

„Das Wichtigste ist doch, dass sich unsere Kinder zu Hause
wohlfühlen, gerade wenn sie in der schwierigen Zeit der
Pubertät sind“, meint Irene Tupi vom LernQuadrat. „Da sollte
das Thema Lernen keine zusätzliche Belastung sein.“

„Seitdem Lisa ins LernQuadrat geht, ist es zuhause viel 
harmonischer geworden. Jetzt können wir auch wieder 
gemeinsam lachen“, strahlt ihre Mutter.

Zu Ostern, vom 30. März bis 3. April 2015, gibt es wieder die 
bewährten Intensiv-Kurse im LernQuadrat.

LernQuadrat Liezen

Fronleichnamsweg 15/8
Tel. 03612-24 086

www.lernquadrat.at
70x in Österreich

Irene Tupi von
LernQuadrat Liezen

Vortrag eines

„Drogenrichters“
Immer wieder bestätigen europaweit durchge-
führte Studien, dass Österreichs Jugendliche ver-
gleichsweise früh erste Erfahrungen mit Alkohol
und Zigaretten machen.

In fesselnder Weise illustrierte Dr. Wlasak vor den Schülern die
zerstörerische Wirkung von Drogen.

Da es sich beim Tabak um eine
klassische „Einstiegsdroge“ han-
delt, wird an der BHAK/BHAS
Liezen das Thema Prävention
sehr ernst genommen. Dr. Hel-
mut Wlasak, Richter aus Graz
mit Schwerpunkt Drogenmiss-
brauch, referierte auf Einladung
der Schule daher über seinen
beruflichen Alltag.
Organisiert wurde diese Ver-
anstaltung von einer Projekt-

gruppe der dritten Handels-
schule, bestehend aus Andrea
Filipovic, Patrick Beganovic,
und Sabina Krijezi.
Wlasaks Werdegang befähigt
ihn, in besonderer Weise auf-
rüttelnde Einblicke in das „Mi-
lieu“ geben zu können. Mehr
als 30 Jahre beschäftigt er sich
nun schon mit dieser Thematik,
vor seiner Richterlaufbahn war
er als Polizeibeamter tätig.

Neben dem Zigarettenrauchen
ging er auf die völlig unter-
schätzte Gesellschaftsdroge Al-
kohol ein. Er erklärte die phy-
siologischen Grundlagen der
drastischen Wirkungen der Dro-
gen, und unterstrich auch das
hohe Abhängigkeitspotenzial al-
ler Suchtmittel. Explizit ermahn-

te er das Auditorium, dass er
keine der anwesenden Schüler
in einer Gerichtsverhandlung
als Angeklagte wiedersehen wol-
le. Die verheerenden bis tödli-
chen Auswirkungen des Dro-
genkonsums illustrierte er ab-
schließend mit erschütternden
Tatort- und Obduktionsfotos.

Vereinbaren Sie einen Termin
mit Bildungsberaterin Daniela
Klammer.

Persönliche Bildungs-
und Berufsberatung
Das Bildungsnetzwerk Steiermark betreibt seit
vielen Jahren eine Infostelle für Weiterbildung
im Rathaus der Stadtgemeinde Liezen.

Viele Menschen haben hier im
Laufe der Jahre die kostenlose,
persönliche Bildungsberatung
in Anspruch genommen.
Solche oder ähnliche Anliegen
der Ratsuchenden standen da-
bei im Mittelpunkt: „Wenn ich
im Internet einen bestimmten
Kurs suche, erscheinen Hun-
derte Möglichkeiten. Wie sollte
ich da wissen, welcher für mich
der richtige ist? Die Bildungs-
beraterin des Bildungsnetzwerks
hat mit mir gemeinsam über-
legt, welche Weiterbildung für
mich persönlich gut passt und
wo ich sie absolvieren kann.“
„Nachdem ich vier Jahre lang

16. April, 8. und 21. Mai 2015
gerne zur Verfügung. Vereinbaren
Sie einen Termin unter 0664/
9459553 oder per E-Mail an
daniela.klammer@eb-stmk.at.
An der Infostelle für Weiterbil-
dung in der Stadtgemeinde Lie-
zen liegen außerdem die Kurs-
programme der Erwachsenen-
bildungseinrichtungen auf und

können kostenlos mitgenommen
werden. Aber auch von zu Hause
aus können Sie schnell und direkt
zu Ihren Antworten kommen:
Telefonisch am Steirischen Wei-
terbildungstelefon unter
0810/900 320. Oder Sie lassen
sich online beraten – steigen Sie
ein auf unserer Homepage:
www.bildungsberatung-stmk.at.

meine beiden Kinder betreut
habe, machte ich mir wieder Ge-
danken über mein berufliches
Leben. Mir war klar, dass ich
nicht mehr in meinen alten Beruf
als Verkäuferin zurück möchte.
Dann las ich vom Angebot der
Bildungsberatung! Beim ersten
Termin mit der Beraterin über-
legten wir, welche Ausbildungen
und Kurse ich bereits gemacht
habe, wo meine Talente und Stär-
ken sind und welche Berufsbe-
reiche für mich interessant wären.
Die Bildungsberaterin beriet
mich über meine Möglichkeiten
und schickte mir im Anschluss
Unterlagen zu. Bei unserem zwei-
ten Treffen konnten wir die Va-
rianten, die für mich persönlich
infrage kommen, schon um ei-
niges eingrenzen. Zurzeit überlege
ich zwischen zwei Möglichkeiten.
Eine davon werde ich im Früh-
jahr umsetzen!“
Bei persönlichen Aus- und Wei-
terbildungsfragen, z. B. Wieder-
einstieg ins Berufsleben, Förder-
möglichkeiten, Kurssuche, Neu-
orientierung u. a., steht Ihnen
die Beraterin Daniela Klammer
am 6. und 19. März, 10. und



Vergabe von
Gemeindemietwohnungen
Für Liezen:

Ausschließlich über die Siedlungsgenossenschaft  Ennstal.
Ansprechperson: Frau Lisa Steiner, Tel. 03612/273 211

Für Weißenbach:

Amtsdirektion, Tel. 03612/22 881-119

Anfragen
Seniorenmietwohnungen
Frau Cäcilia Sulzbacher im Büro der Siedlungsgenossen-
schaft bei Frau Lisa Steiner jeden Dienstag von 14.00 bis
16.00 Uhr

Ortsversammlung
Rotes Kreuz Ortsstelle Liezen

Ende 2014 fand im Gasthaus Seewirt in Weißen-
bach die Ortsversammlung der Rotkreuz-Ortsstelle
Liezen statt.

Neben zahlreichen Mitarbeitern
konnte Ortsstellenleiter, Medi-
zinalrat Dr. Manfred Rüdiger
Altenaichinger, auch mehrere
hochrangige Ehrengäste, wie
den zu diesem Zeitpunkt noch
im Amt befindlichen Bürger-
meister Mag. Rudi Hakel,
Amtsdirektor Mag. Helmut
Kollau, Feuerwehr-Hauptmann
Reinhold Binder, Postenkom-
mandant-Stellvertreter der Po-
lizeiinspektion Liezen, Raimund
Sulzbacher, und seitens der Rot-
kreuz-Bezirksstelle Liezen Be-
zirksstellenleiter Hofrat Dr. Flo-
rian Waldner begrüßen.

Leistungsbilanz
Ortsstellenleiter Dr. Altenai-
chinger präsentierte den Leis-
tungsbericht des vergangenen
Jahres 2014. Die insgesamt 42
ehrenamtlichen Mitarbeiter leis-
teten insgesamt 4.822 unent-
geltliche Stunden. Unterstützt
wurden sie dabei von fünf
hauptberuflichen Mitarbeitern
und sechs Zivildienern.
Die Jugendgruppe des Roten
Kreuzes zählt derzeit 5 Mitglie-
der, welche an die 200 Stunden
mit Übungen und gemeinschaft-
lichen Tätigkeiten verbrachten.
Insgesamt wurden im Vorjahr
mit zwei Rettungswägen und
einem Krankentransportwagen
bei 5.874 Einsätzen (was durch-

schnittlich 16,1 Einsätzen pro
Tag entspricht) 191.931 Kilo-
meter zurückgelegt, was hoch-
gerechnet 4,8 Erdumrundun-
gen ergeben würde. Von diesen
5.874 Einsätzen musste 384
Mal zu Akutfällen ausgerückt
werden.
Außerdem wurden auf der
Ortsstelle Liezen letztes Jahr
12 Erste Hilfe Grundkurse, 8
Erste Hilfe Auffrischungskurse,
16 Erste Hilfe Führerschein-
kurse und 4 Kindernotfallkurse
für die Bevölkerung durchge-
führt. Die Mitarbeiter des Ro-
ten Kreuzes selbst bildeten sich
bei insgesamt 5 internen Schu-
lungen fort.
Bei 5 Blutspendenaktionen in
Liezen konnten insgesamt 508
Spender begrüßt werden.
Im Anschluss an die Ehrungen
(siehe Kasten) wurden die er-
brachten Leistungen durch die
Ehrengäste gewürdigt. Dr. Al-
tenaichinger appellierte an alle
Entscheidungsträger, die Arbeit
der ehrenamtlichen Mitarbeiter
der Rotkreuz-Ortsstelle Liezen
weiterhin so großzügig zu un-
terstützen – dies frei nach dem
Motto „Es geschieht nichts Gu-
tes, außer man tut es“.
Helfen auch Sie mit und un-
terstützen Sie mit Ihrer Kraft
oder Ihrer Spende die Arbeit
des Roten Kreuzes.

Ehrungen
Zum Rotkreuz-Helfer ernannt wurden: Daniel Daum, Brigitte
Hauser, Heiko Winkler, Christof Waldner, Dominik Körbisch,
Thomas Holzinger, Eva Konrad und Vincent Hartner.

Zum Rotkreuz-Oberhelfer ernannt wurden: Florian Hipfl und
Harald Fabian.

Zum Rotkreuz-Haupthelfer ernannt wurden: Florian Kupfer
und Christopher Marchhart.

Zum Rotkreuz-Haupthelfer-Zugsführer wurde: Gregor Blaser.

Die Rotkreuz-Stundenspange für 2.500 ehrenamtlich geleistete
Stunden hat erhalten: Rene Lesch.

Die Rotkreuz-Stundenspange für 6000 ehrenamtlich geleistete
Stunden hat erhalten: Ursula Neuhofer.

Das Rotkreuz-Dienstjahresabzeichen für 10 Jahre Zugehörigkeit
hat erhalten: Bernhard Haberl.

Das Rotkreuz-Dienstjahresabzeichen für 15 Jahre Zugehörigkeit
haben erhalten: Jutta Flatscher und Patrick Mandl.

Die Rotkreuz-Verdienstmedaille in Bronze erging an: Brigitte
Schaden Brigitte und Rene Lesch.

Die Rotkreuz-Verdienstmedaille in Silber erging an: Ortsstel-
lenleiter Dr. Manfred Rüdiger Altenaichinger, Ortsstellenleiter-
Stellvertreterin Cilli Sulzbacher sowie an Franz Konrad und
Ursula Neuhofer.

Das Verdienstzeichen in Bronze des Rotkreuz-Landesverbandes
Steiermark erging an: Herta Schüttbacher.

Das Verdienstzeichen in Silber des Rotkreuz-Landesverbandes
Steiermark erging an: Franz Seggl.

Das Verdienstzeichen in Gold des Rotkreuz-Landesverbandes
Steiermark erging an: Mag. Rudolf Hakel.

Im Bild von rechts: Hofrat Dr. Florian Waldner, Mag. Rudi
Hakel, Dr. Manfred Rüdiger Altenaichinger, Günther Ster-
ninger, Walter Berger und Christian Schwab.
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Seniorenzentrum

Pflegestammtisch im 
Sozialzentrum Liezen
Der Pflegestammtisch bietet
für pflegende Angehörige eine
gute Möglichkeit, sich unter
Gleichgesinnten auszutauschen,
neue Wege in der Betreuung
zu Hause zu erfahren und of-
fene Fragen zu klären.
Begleitet wird der Stammtisch
immer von einer Psychologin
und einer Diplomkranken-
schwester der Volkshilfe.

Der Pflegestammtisch findet
im Sozialzentrum Liezen (Erz-
weg 33, 2. Eingang neben Se-
niorenzentrum) von 18.00 bis
20.00 Uhr im Jahr 2015 an
folgenden Terminen statt: 10.
März, 14. April, 12. Mai und
2. Juni. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Wir laden alle Interes-
sierten sehr herzlich ein und
freuen uns auf Ihr Kommen!
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Apotheken-Bereitschaftsdienste
Der Nacht- bzw. Wochenenddienst wechselt wöchentlich.

Dienstzeitraum jeweils von Montag, 8.00 Uhr früh bis nächsten Montag, 8.00 Uhr früh.

Stadtapotheke, Hauptstraße 30 (ARKADE), Telefon: 03612/25790
Löwenapotheke, Ausseer Straße 16 – 18, Telefon: 03612/22375

Fit dank Baby.

Fitness für
Dich und Dein Baby

In Zusammenarbeit mit Mamas und ihren Babys,
Trainern und Experten aus unterschiedlichen Fach-
bereichen wurde das fitdankbaby®-Konzept ent-
wickelt, welches das Fitnesstraining für die Mama
mit Übungen für ihr und mit ihrem Baby vereint.

Ziel ist das Erlernen verschie-
dener Übungen, durch die die
gesamte Muskulatur der Mama
gekräftigt und der Körper lang-
sam und stetig steigernd in
Form gebracht wird.
Zielgruppe: Mamas mit Babys
von ca. 3 bis 7 Monaten
Kursort: Tennishalle Liezen,  
1. Stock, Gymnastikraum
Kosten: 80 Euro
Kursdauer: 8 x 75 Minuten
Kurstermine:
> 8-mal freitags ab 27. 2. 2015,
10.00 Uhr (der Einstieg in die-
sen Kurs ist noch jederzeit mög-
lich)
> 8-mal freitags ab 2. 10. 2015,
10.00 Uhr

> 8-mal freitags ab 27. 11.
2015, 10.00 Uhr
Anfragen: unter Tel. 0699/1819
4410 oder e-mail: tanzandmore
@fitdankbaby.at
Im Bürgerservice im Rathaus
liegt hierzu auch ein Informa-
tionsfolder auf.
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung.

TERMINVEREINBARUNGEN:

unter +43·664·1440700
GESÄUSESTRASSE 12, 1. STOCK
(Fachmarktzentrum Maxpark)
8940 LIEZEN
E-Mail: studio@kaiser-kosmetik.at

www.kaiser-kosmetik.at



Sprechtag
für Liezener Pensionisten

Auch im Jahr 2015 hält Rudolf
Kaltenböck wieder kostenlose
Sprechtage für Liezener Pen-
sionistinnen und Pensionis-
ten ab. Dabei werden vor
allem Fragen zur Pension,
zur Miete, zur Lohnsteuer
und anderen Themen be-
antwortet.

Wann? Jeden 2. Dienstag im
Monat (außer im Dezember 2015)
von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Die genauen Termine im Jahr 2015:

10. März, 14. April, 12. Mai, 9. Juni, 14. Juli, 11. August,
8. September, 13. Oktober, 10. November und 1. Dezember
2015 (im Dezember am 1. Dienstag).

Wo? Arbeiterkammer Liezen, 
Ausseer Straße 42, Sprechtagszimmer, Tel. 05 7788 4099
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Deutsch für Flüchtlinge
Der Volkshilfe-Bezirksverein Liezen bietet seit
kurzem einen Deutschkurs für Flüchtlinge an.

Seit Dezember 2014 leben in
Liezen 23 Männer, die aus ihrer
Heimat geflohen sind. Um sich
auch sprachlich verständigen
zu können, bietet der Volks-
hilfe-Bezirksverein Liezen nun
einen Deutschkurs an.
Mit Mag. Katharina Ernecker
und Sandra Müller von der
Volkshochschule Liezen konn-
ten kompetente Partner dafür
gewonnen und ein Projekt er-
arbeitet werden. So unterrichten
seit Februar dieses Jahres Mag.
Uschi Cimzar und Teresa Grill
23 Flüchtlinge, die in Liezen
nach einer schweren Zeit ein
Zuhause gefunden haben, in
Deutsch. Ziel ist es, diesen
Menschen, die ihre Heimat

Im Bild von links: Sandra Müller, Uschi Cimzar, Mag. Katharina
Ernecker, Teresa Grill und Roswitha Glashüttner.

und ihre Familie hinter sich
lassen mussten bzw. teilweise
auch verloren haben, den Ein-
stieg in ein für sie fremdes Le-
ben, insbesondere mit der Spra-
che, zu erleichtern.

Finanziert wird dieser Sprach-
kurs mit Spendengeldern über
den Volkshilfe-Bezirksverein
Liezen.

Roswitha Glashüttner
Vorsitzende des Volkshilfe-

Bezirksvereins Liezen

Betreutes Wohnen

Mitbewohner gesucht!
Das Betreute Wohnen am Sonnenweg 4 sucht
neue Mitbewohner.

Aber was ist das Betreute Woh-
nen überhaupt und welche Vor-
teile hat es gegenüber anderen
Seniorenwohnungen?

Privatsphäre und
Unabhängigkeit
Als Bewohner sind Sie immer
selbst Mieter und leben eigen-
verantwortlich und selbstbe-
stimmt in Ihren eigenen vier
Wänden. Sie haben die Mög-
lichkeit, das neue Zuhause ganz
nach Ihren persönlichen Be-
dürfnissen und Ihrem Ge-
schmack einzurichten.

Sicherheit, Verbindlichkeit
und Hilfe
Alle Wohnmodelle der Volkshilfe
sind an ein bestimmtes Betreu-
ungs- und Unterstützungspaket
gekoppelt. Unsere Wohnbetreu-
er sind von Montag bis Freitag
zu vereinbarten Zeiten im Be-
treuten Wohnen. Sie unterstüt-
zen Sie bei der Erledigung von
Formalitäten bis hin zur Orga-
nisation von weiteren Hilfeleis-
tungen (mobile Hauskranken-
pflege, Essen zu Hause etc.).

Begegnung und
Geborgenheit
Sie haben die Möglichkeit, an
gemeinschaftlichen Aktivitäten
teilzunehmen, wie z. B. Spie-
lenachmittage, Ausflüge, ge-
meinsames Frühstück u.v.m.
Unsere Mitarbeiter schaffen ei-
nen Rahmen, der ein Mitei-
nander ermöglicht, wobei Sie
immer selbst entscheiden, ob
Sie mitmachen. Als Generatio-
nenhaus gibt es außerdem die
Möglichkeit, die Kinder der
Kinderkrippe Liezen in die Ak-
tivitäten einzubinden – vom
gemeinsamen Spaziergang bis
hin zum Laternenfest ist also
alles möglich.

Unverbindliche Besichtigung
Gerne können Sie die Woh-
nungen ganz unverbindlich be-
sichtigen. Rufen Sie einfach an
und vereinbaren Sie einen Ter-
min. Ihre Ansprechpartnerin
im Sozialzentrum Liezen ist
Eva Furtner, Tel. 0676/8708
27210 bzw. 03612/25590-25
oder per E-Mail eva.furtner@
stmk.volkshilfe.at.

Essen auf Rädern
Informationen für Weißenbach:
Bürgerservice Liezen unter Tel. 03612/22881

Informationen für Liezen:
Volkshilfe Sozialzentrum unter Tel. 03612/25590

Altmedikamente
Altmedikamente können sowohl bei der Stadtapotheke
in der Arkade als auch bei der Löwen-Apotheke in der
Ausseer Straße entsorgt werden.

WICHTIG: Die Medikamente sind dabei von der jeweiligen
Verpackung zu trennen. Den Abtransport der Sammel -
behälter wird in weiterer Folge die Stadtgemeinde Liezen
übernehmen.
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Liezen ist
„Seniorenfreundliche Gemeinde“

Der Stadtgemeinde Liezen wurde von Bundesminister Rudolf
Hundstorfer, dem Bundesgeschäftsführer der Volkshilfe Erich
Fenninger, dem Präsidenten des Pensionistenverbandes Öster-
reichs Karl Blecha, dem Präsidenten des Österreichischen Ge-
meindebundes Helmut Mödlhammer sowie dem Präsidenten
des Österreichischen Städtebundes Dr. Michael Häupl als An-
erkennung für das große Engagement das Prädikat „Senio-
renfreundliche Gemeinde Österreichs“ verliehen.

EnergieAgentur
SteiermarkNord

Die EnergieAgentur SteiermarkNord GmbH –
kurz EASN – im Weißenbacher Gemeindezentrum
ist die regionale Service- und Koordinationsstelle
rund um das Thema „Erneuerbare Energie“.
Sie steht für kompetente Be-
ratung für Privatpersonen,
Landwirte und Unternehmen,
aber auch für Gemeinden zur
Verfügung.
Die Energiewende im Bezirk
Liezen – fossile Energie durch
erneuerbare Energie ersetzen
– stellt eine große Aufgabe
dar. Durch sparsamen Um-
gang mit Energie, Effizienz-
steigerung und vermehrte
Nutzung von heimischen, er-
neuerbaren Energieträgern
wird dies gelingen.
Die EASN unterstützt ihre
Kunden bei allen Projekten
im Bereich erneuerbare Ener-
gie und Klimaschutz. Speziell
für Gemeinden und Regionen
wurde mit dem „Energiepfad“
ein Analyseinstrument ent-
wickelt, das die aktuelle Ener-
giesituation anschaulich dar-
stellt und die Möglichkeiten
der Veränderung aufzeigt.

Die Leistungen:
> Kostenlose Energie-Erstbe-
ratung nach tel. Voranmeldung
unter 0664/260 0363 im Büro
der EASN, Am Dorfplatz 400,
8940 Weißenbach bei Liezen
> Offizielle Einreichstelle des
Landes Steiermark für Stellung-
nahmen Wohnbauförderung
> Neubauberatungen, Sanie-
rungsberatungen

> Thermografieberatungen
> Stellungnahmen für die um-
fassende energetische Sanierung
> Erstellung und Überprüfung
von Energieausweisen
> Informationsangebote und -Ver -
anstaltungen wie Vorträge, Semi-
nare, Energiestammtische, etc.
> Gebäudethermografie mit
Wärmebildkamera
> Energie-Autarkie-Lösungen
für Unternehmen, Gemeinden,
Regionen und Private
> Energiebuchhaltung, Poten-
zialanalyse erneuerbare Energie
> Car Sharing
> Bildungsoffensive „Energie-
Check“
> Einreichung Sanierung und
Ökoförderung Land Steiermark

Die EASN arbeitet mit regio-
nalen Partnern zusammen, die
über die entsprechenden fach-
lichen Qualifikationen verfügen.
Partner sind zertifizierte Ener-
gie-Autarkie-Coaches, WIN-
Konsulenten, Brandschutzsach-
verständige, Architekten und
Ziviltechniker. Wissenschaftli-
cher Kooperationspartner ist
das Lehr- und Forschungszen-
trum Raumberg-Gumpenstein.
In den Bezirken Liezen und Le-
oben werden in intensiver Zu-
sammenarbeit mit dem Klima-
und Energiefonds sechs Klima-
und Energiemodellregionen be-
treut. Fortsetzung auf Seite 40.

Das Altstoffsammelzentrum für die Bürgerinnen und Bürger
aus dem Ortsteil Weißenbach befindet sich weiterhin beim
Bauhof Weißenbach.

Altstoffsammelzentrum für Weißenbach
Öffnungszeiten: Freitag von 13.00 bis 16.00 Uhr

Glascontainer-Einwurfzeiten beachten!
Bitte beachten Sie auch die festgelegten Einwurfzeiten
bei den Glascontainern. Diese sind auf den Containern
gut sichtbar angebracht.

Nachts dürfen keine Flaschen eingeworfen werden!

Sperrmüllentsorgung
Jeder Liezener Haushalt hat die Möglichkeit, Sperrmüll
bis zu 300 kg/Jahr  kostenlos direkt im Altstoffsammelzen-
trum bei der Müllanlage in der Gesäusestraße ab zugeben.

Nach Anpassung der Müllabfuhrordnung durch den neuen
Gemeinderat wird diese Gratis-Regelung ab dem Sommer
2015 auch für den Ortsteil Weißenbach gelten.

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von
7.00 bis 12.00 Uhr und von 12.45 bis 16.45 Uhr
Freitag von 7.00 bis 13.45 Uhr

Abfallwirtschaftsverband Liezen
Gesäusestraße 50, 8940 Liezen, Telefon: 03612/23925
E-Mail: awv.liezen@abfallwirtschaft.steiermark.at
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Die Notwendigkeit
der Energiewende
Unser Energieverbrauch ist gi-
gantisch. Entsprechend der
neuen Studie der Internatio-
nalen Energie Agentur (IEA)
soll der weltweite Energiebedarf
bis 2030 um 55 % steigen, vor
allen bei Strom und den fossilen
Energien.

Der globale Klimaschutz ist
die überragende Herausfor-
derung der Zukunft. Erneu-
erbare Energieprojekte schaf-
fen neue regionale Arbeits-
plätze und stärken den Wirt-
schaftsstandort. Alleine im
Bezirk Liezen könnten bis
zum Jahr 2025 über 1.000
neue Jobs im Bereich der er-
neuerbaren Energien geschaf-
fen werden.
Der Ausbau einer starken
Ökoenergiewirtschaft in
Österreich würde riesige
Chancen für den Export um-
weltfreundlicher Energietech-
nologien eröffnen. Am sola-
ren, erneuerbaren Energie-
zeitalter führt letztlich kein
Weg vorbei.
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Obmann Thomas
Rainer berichtete über die 

Aktivitäten der Sportgemeinschaft Weißenbach.

41

Thomas Rainer streifte zu Be-
ginn seines Berichtes die histo-
rischen Eckpunkte über die
Entstehung der SG und brachte
den Gästen in Form eines Leit-
bildes die Aufgaben und Inhalte
zur Arbeit in der SG näher.
Beim Jahresbericht zum Schilift
gratulierte er dem Betriebsleiter
Ludwig Roier und seiner als
Liftwartin tätigen Gattin Rita
zum 25-jährigen Jubiläum und
bedankte sich für ihren groß-
artigen Einsatz.
Die Tätigkeitsberichte der Sek-
tionsleiter Reinhold Kern (Schi)
und Otto Kreiter (Tennis) ver-
mittelten dem Publikum einen
Einblick über die Arbeit im ab-
gelaufenen Jahr. Johann Hörzer
würdigte in seinen Grußworten
die Arbeit des gesamten Verei-
nes.
Im Rahmen der Neuwahlen
wurden die einzelnen Funktio-
nen – entsprechend dem Wahl-
vorschlag und dem neuen vom
Obmann vorgestellten Orga-
nigramm – einstimmig gewählt:

Vorstand
Obmann: Thomas Rainer
Obmann-Stellvertreter: 
Dipl.-Ing. Odo Wöhry
Kassier: Marianne Knaus
Schriftführerin: 
Birgit Tiefenbacher
Organisationsreferent: 
Daniel Seindl
Beiräte:
Theresia Lackner
Reinhold Kern
Herwig Liegl
Günter Mayer
Daniel Peer

Kraft Funktion im Vorstand
SG Weißenbach:
Sektionsleiter Schi: 
Franz Salzinger
Sektionsleiter Tennis: 
Otto Kreiter
Betriebsleiter Schilift: 
Ludwig Roier

Vorstand Schilift/
Sektion Schi
Obmann: Thomas Rainer

Obmann-Stellvertreter: 
Dipl.-Ing. Odo Wöhry
Sektionsleiter Schi: 
Franz Salzinger
Kassier: Marianne Knaus
Kassier Stellvertreter: 
Maria Guschelbauer
Schriftführerin: 
Birgit Tiefenbacher
Schriftführer-Stv.: 
Cornelia Salzinger
Organisationsreferent: 
Daniel Seindl
Organisationsref.-Stv.: 
Tobias Kreiter

Weitere Funktionen
Betriebsleiter Schilift: 
Ludwig Roier
Betriebsleiter Stv.: 
Werner Lackner

Team Schilift und Trainer
Sektion Schi
Team Schilift:
Martin Pirkmann, Manfred
Reiter Ante Jovic und Werner
Brandmüller

Trainer:
Hans Grießer, Thomas Hoch-
lahner und Andreas Kern

Ehrungen
Im Anschluss erfolgten die Eh-
rungen der beiden ausschei-
denden Funktionäre Theresia
Lackner, die seit 1982 die Funk-
tion als Kassier ausübte, sowie
Reinhold Kern, der seit 15 Jah-
ren die Geschicke der Sektion
Schi leitete und darüber hinaus
viele Jahre als Trainer fungierte.
Reinhold Kern erhielt zudem
vom ASVÖ das Verdienstzei-
chen in Silber.

Obmann Thomas Rainer selbst
staunte nicht schlecht, als er
vom ASVÖ-Vizepräsident Hör-
zer das Goldene Ehrenzeichen,
das höchste vom ASVÖ verlie-
hene Ehrenzeichen, für seine
22-jährige Tätigkeit als Ob-
mann und Obmannstellvertre-
ter erhielt.

Fortsetzung auf Seite 42.

Im Bild von links: Thomas Rainer (Obmann), Theresia Lackner
(Beirat), Reinhold Kern (Beirat), Otto Kreiter (Sektionsleiter
Tennis) und Franz Salzinger (Sektionsleiter Schi).

Ein Verein stellt sich vor:
Jahreshauptversammlung

der SG Knauf Weißenbach
Bei der Jahreshauptversammlung der Sportge-
meinschaft Knauf Weißenbach (SG), welche am
Freitag, dem 16. Jänner 2015 im Mehrzwecksaal
in Weißenbach stattgefunden hat, konnte Obmann
Thomas Rainer neben LAbg. Dipl.-Ing. Odo Wöhry
auch den im Zuge der Gemeindefusionierung be-
stellten Regierungskommissär, Mag. Rudi Hakel,
Beirat Rudi Pollhammer und den ASVÖ Vizeprä-
sidenten, Johann Hörzer, willkommen heißen.
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Beeindruckende 
Leistungen
Nach der Vorstellung der Vor-
haben für das heurige Jahr zeigte
sich Regierungskommissär Mag.
Rudi Hakel über das Vereinsge-
schehen in der SG Weißenbach
sehr beeindruckt. Er bedankte
sich bei Obmann Thomas Rainer
sowie bei den Sektionsleitern für
die geleistete Arbeit und gratu-
lierte den Jubilaren.
Die Schlussworte des Obman-
nes standen ganz im Zeichen
der Hoffnung auf ausreichend
Schnee in den verbleibenden
Winterwochen, damit sich ei-
nerseits der Aufwand für den
Schilift einigermaßen rechnet
und andererseits die Bevölke-
rung – besonders unsere Kinder
– das Angebot, am Weißenba-
cher „Bacherleitn“-Schilift Schi-
fahren zu können, entsprechend
ausnützen kann.

Sektion Tennis
Ende 2014 fand auch die Jah-
reshauptversammlung der Sek-
tion Tennis statt.
Sektionsleiter Otto Kreiter be-
richtete über das Vereinsgesche-
hen der abgelaufenen Saison
und bedankte sich dabei bei

Das Goldene Ehrenzeichen von
ASVÖ-Vizepräsident Johann
Hörzer.

Fluchtlicht-Schilift „Bacherleitn“ Weißenbach

allen Beteiligten, die an der In-
standhaltung der Tennisanlage
mitgewirkt haben, im Beson-
deren bei Hans Eingang, der
seit Jahren als vorbildlicher
Platzwart agiert.
Auch über sportliche Erfolge
gab es zu berichten: Beim 
K. & K.-Cup konnten die Ten-
nis-Damen den ausgezeichne-
ten 2. Platz erreichen.
Ein besonderes Augenmerk
wurde wie schon in den ver-
gangenen Jahren wieder auf die
Jugendarbeit gelegt. Josef
Pötsch hielt Tenniskurse ab, an
denen sich 23 Kinder mit gro-
ßer Begeisterung beteiligt ha-
ben. Tobias Kreiter organisierte

Im Bild von links: Peter Seiss, Rudi Pollhammer, Otto Kreiter,
Larissa Kreiter, Brigitte Beisteiner, Karin Wechsler, Jürgen Speer
und Thomas Rainer.

Im Bild von links: Jörg Wöhrer (Sektionsleiter Schi SC Liezen),
Thomas Rainer (Obmann SG Weißenbach), Ernst Komaier (Orga-
nisationschef SC Liezen), Michael Ranner (Vereinsmeister SC Liezen),
Melina Kreiter (Vereinsmeisterin SG Weißenbach), Elisabeth Wöhrer
(Vereinsmeisterin SC Liezen) Andreas Kern (Vereinsmeister SG Wei-
ßenbach), Franz Salzinger, (Sektionsleiter Schi SG Weißenbach)
und Rudi Hakel (Regierungskommissär Stadtgemeinde Liezen).

Gemeinsame Vereinsmeisterschaften

SG Weißenbach/SC Liezen
Wie schon in den vergangenen Jahren, wur-
den von der SG KNAUF Weißenbach und
dem SC KNAUF Liezen gemeinsame Vereins-
meisterschaften im Schilauf durchgeführt.

Bei traumhaften Wetter- und
Schneebedingungen und per-
fekter Organisation wurden die
beiden Riesentorlaufdurchgän-

ge am Samstag, den 21. Februar
beim Grafenwiesenlift in Tau-
plitz ausgetragen.

im Rahmen des Weißenbacher
Ferienprogrammes einen
Schnuppertag für Kinder. Der
zu diesem Zeitpunkt noch am-
tierende Bürgermeister Rudolf
Pollhammer bedankte sich bei
den Vorstandsmitgliedern für
die ehrenamtlichen Leistungen
im Tennisverein.
Obmann Thomas Rainer er-
innerte im Rahmen einer Ge-
denkminute an das langjährige
Mitglied Ing. Walter Lux, wel-
cher im Juni des Vorjahres ver-
storben ist.

Folgender neuer Vorstand wur-
de gewählt bzw. bestätigt:
Sektionsleiter: Otto Kreiter
Stellvertreter: Peter Seiss
Kassier: Ing. Jürgen Speer
Stellvertreterin: 

Brigitte Beisteiner
Schriftführerin: 
Karin Wechsler
Stellvertreterin: Larissa Kreiter

Abschließend wies Sektionslei-
ter Kreiter noch auf die erfreu-
liche Entwicklung des Tennis-
vereines hin. Der Mitglieder-
stand befindet sich nach wie
vor knapp über der „Hunder-
tergrenze“ und es benützten
wieder sehr viele vereinsfremde
Sportler, die jeweils Zehner-
blöcke erworben hatten, die
Tennisplätze.
Alle interessierten Tennissport-
ler sind jederzeit herzlich will-
kommen!
Kontakt: otto.kreiter@quality-
austria.com, knwr8940@gmail.
com und brigitte.beisteiner@
gmail.com.

„Bacherleitn“ Schilift

Betriebszeiten (bei ausreichender Schneelage):

Montag bis Freitag: 14.00 bis 16.30 Uhr
18.30 bis 21.00 Uhr

Samstag/Sonntag: 10.00 bis 12.00 Uhr

und Ferien: 13.00 bis 16.30 Uhr
18.30 bis 21.00 Uhr

Liftpreise: 1 Stunde: Kinder/Verein € 3,70
Kinder € 4,20
Erw./Verein € 4,20
Erwachsene € 4,70

Halbtag: Kinder/Verein € 6,70
Kinder € 7,70
Erw./Verein € 7,70
Erwachsene € 8,80

Ganztag: Kinder/Verein € 11,40
Kinder € 12,40
Erw./Verein € 12,40
Erwachsene € 13,40
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In der laufenden Schisaison
2014/2015 konnte Niklas beim
ersten Landescuprennen der
Saison, dem Nachtslalom in
der Ramsau, am 5. Jänner 2015
den ersten Platz erzielen. Beim
Riesentorlauf in St. Lam-
brecht/Grebenzen gewann er
sein zweites Landescuprennen.
Es folgten zwei weitere Siege
beim Riesentorlauf und beim
Parallel-Riesentorlauf in der
Turnau.

Hahnenkammrennen
Im Vorfeld des 75. Hahnen-
kammrennens wurde am 21.
Jänner das 12. Internationale
Hahnenkamm-Junior-Race

ausgetragen. Für den Steirischen
Schiverband war Niklas Regner
am Start. Im Riesentorlauf
konnte Niklas das Team Öster-
reich 2 mit der drittbesten Lauf-
zeit unterstützen.

ÖSV-Schülerrennen
Vom 29. bis 31. Jänner fanden
in der Turnau die ÖSV-Schü-
lerrennen statt. Niklas Regner
konnte im Slalom Platz drei
und im Riesenslalom – geschla-
gen um eine Hundertstelsekun-
de – sogar Platz zwei erreichen.
Mit diesen Top-Platzierungen
zählte Niklas bei dieser Veran-
staltung zu den erfolgreichsten
ÖSV-Nachwuchstalenten.

Nachwuchstalent

Niklas Regner
Der Liezener Niklas Regner – er startet für die SG
Knauf Weißenbach – ist eines der hoffnungsvollsten
Nachwuchstalente im heimischen Schisport.

Niklas Regner bei den ÖSV-Schülerrennen im Slalomeinsatz.

Das Golf-Starterpaket 2015
umfasst 1 Schnuppermitglied-
schaft, 1 Platzreifekurs, 1 Leih-
schlägerset von Wilson, 1 kos-
tenlose Teilnahme an einem
Tiger & Rabbit-Turnier, 3 Golf-
bälle sowie 1 Pitchgabel und
kostet 699 Euro.
Damit ist alles Nötige für den
Golfeinstieg in einem Paket
verpackt. Es kommen in diesem
Schnupperjahr keine weiteren
Kosten hinzu. Das Leihschlä-
gerset steht dem Einsteiger die
gesamte Golfsaison (April bis
November) zur Verfügung. Am

Ende der Saison kann das Leih-
schlägerset ohne weitere Kosten
zurückgegeben werden.
Die Schnuppermitgliedschaft ist
die ganze Saison 2015 über gültig
und beinhaltet die freie Benützung
der „Naturerlebnis-18-Loch Golf-
anlage“ (nach der Platzreifeprü-
fung), der 3-Loch-Kurzspielanlage
und sämtlicher Übungsanlagen
des GLC Ennstal.
Alle Infos und Termine unter
www.glcennstal.at oder unter
0664/160 0921 oder ab April
im Sekretariat des GLC Ennstal
unter 03612/24821.

Golf Schnuppern.
Einsteigen. Mitglied werden.

Mit Golf anzufangen war noch nie so einfach
und günstig! Der Golf- & Landclub Ennstal bietet
ein einmaliges Paket für Golfeinsteiger.

Golfsport und Naturerlebnis lassen sich im Golf- und Landclub
Ennstal trefflich verbinden.

Im Bild von links: Regierungskommisär Rudi Hakel, Wolfgang
Krenn und Trainer Erich Krenn.

Wolfgang Krenn
kehrt zurück

Nach drei Jahren bei ausländischen Rennställen
kehrt Mountinbiker Wolfgang Krenn mit Beginn
der neuen Saison nach Österreich zurück.

Der 28-jährige gebürtige Wei-
ßenbacher war zwei Jahre lang
beim deutschen Stevens Bike-
Team und im letzten Jahr beim
spanischen Rennstall Bici Esteve
unter Vertrag.
Anlässlich einer Pressekonferenz
in Weißenbach, zu der Presse-
sprecher Benedikt Oswald auch
Regierungskommissär Rudi
Hakel begrüßen konnte, teilte
Wolgang Krenn mit, dass er in
der kommenden Saison wieder

für das oberösterreichische Bike
Team Kaiser starten werde.
Zu seinem Wechsel meinte der
Extremradsportler: „Es war eine
lehrreiche Zeit im Ausland, aber
das Glück war oft nicht auf mei-
ner Seite. Besonders die Verlet-
zung im Frühjahr des Vorjahres
hat mich zurückgeworfen. Jetzt
bin ich froh, wieder in Österreich
zu sein, und dabei besonders
happy für mein Ex-Team Sport
Bike Kaiser aus Großraming zu

fahren. Ich habe zu diesem Team
und besonders zum Chef Chris-
toph Kaiser ein gutes Verhältnis
und damit viel Vertrauen. Mit
dem Sieg bei der Salzkammer-
gut-Trophy im Jahre 2011 feierte
ich mit Sport Kaiser auch einen
meiner größten Erfolge.“

Vater als Trainer
Neben dem neuen Rennstall
präsentierte Wolfgang Krenn
auch eine Änderung im Be-
treuerteam. Ab sofort ist Vater
Erich Krenn, selbst ein erfolg-
reicher Triathlet, als sein Trainer
tätig.
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Trainiert wurde bis jetzt meist
auf dem Kunstrasenplatz in
Stainach. Aber auch im SC-
Stadion standen Lauf- mit an-
schließenden Regenerations-
einheiten in der Sauna am Pro-
gramm. Insgesamt absolviert
die Mannschaft acht Vorberei-
tungsspiele, wobei der letzte
Test am Samstag, dem 7. März
auswärts gegen Trofaiach steigt.

Kritische Situation
mit Verstärkungen
Nach dem Herbstdurchgang lie-
gen die Grün-Weißen leider mit
nur sechs Punkten und damit
zwölf Zählern Rückstand auf
dem ersten Nichtabstiegsplatz
am letzten Tabellenrang. Um
zumindest noch den Relegati-
onsplatz zu erreichen – derzeit
liegt St. Anna mit 12 Punkten
auf diesem Rettungsanker –, hat
der Vorstand in der Winter-
übertrittszeit hochkarätige Ver-
stärkungen verpflichtet.
Die sieben Abgänge wurden
im Sturm durch Topscorer Ma-
rijan Blazevic (von Irdning)
und Daniel-Zoltan Udvardi
(von Kumberg), seines Zeichens
überlegener Torschützenlisten-
führender in der Unterliga Mit-
te, wettgemacht. Als Tormann
kam der bundesligaerfahrene
Michael Bartosch, übrigens der
Sohn des Präsidenten des stei-

rischen Fussballverbandes, in
die Sportstadt Liezen. Und be-
sonders erfreulich ist auch, dass
Dimitru Pirvu nach seinem
halbjährigen Gastspiel bei Spital
am Pyhrn zum SC KNAUF
Liezen zurückgekehrt ist.

Unterstützung zum
Meisterschaftsbeginn
Das erste Frühjahrsmeister-
schaftsspiel am Samstag, dem
14. März auswärts gegen St.
Anna am Aigen (Beginn 19.00
Uhr) ist wohl gleich eine rich-
tungsweisende Partie. Um dem
drohenden Abstieg noch zu
entgehen, zählt gegen den di-
rekten Konkurrenten um den
Relegationsplatz nur ein Sieg.
Um die Mannschaft bei diesem
enorm wichtigen Spiel dem-
entsprechend zu unterstützen,
wird eine Schlachtenbummler-
fahrt mit einem Stockbus der
Firma Wagner durchgeführt.
Alle SC-Fans sind aufgerufen,
die Spieler zu diesem entschei-
denden Match zu begleiten und
ihr so den nötigen Rückhalt zu
geben. Anmeldungen sind bei
August Pressl unter Tel.
0664/165 4188 möglich.

Spielgemeinschaft 
SC/WSV
Die junge Mannschaft der Lie-
zener Spielgemeinschaft trai-

Die Neuzugänge bzw. der Rückkehrer beim SC KNAUF Liezen
im Bild von link: Michael Bartosch, Dimitri Pirvu, Trainer Richard
Niederbacher, Daniel-Zoltan Udvardi und Marijan Blazevic.

Heißer Meisterschaftsstart
für den SC KNAUF Liezen

Bereits seit dem 12. Jänner bereitet sich der SC
KNAUF Liezen auf die Frühjahrssaison in der
steirischen Landesliga vor.

niert seit 16. Februar und ab-
solviert bis zum Meisterschafts-
start insgesamt sieben Vorbe-
reitungsspiele. Das erste Match
im Frühjahr am Samstag, dem

11. April ist mit der Heimpartie
gegen den Tabellendritten St.
Martin am Grimming (Beginn
15.00 Uhr) gleich ein Schla-
gerspiel!

Unter dem neuen Namen „Bergsportfest“ wird der SC Liezen,
gemeinsam mit dem Alpenverein Liezen, am 26. Juli dieses
Jahres wieder interessante Sportbewerbe bei der Liezener
Hütte veranstalten.

Aus „Bergturnfest“ wird

„Bergsportfest“
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Änderungen vorbehalten! Diese Termindaten, bekannt gegeben
vom Steirischen Fußballverband, sind ohne Gewähr! Kurzfristige
Änderungen bzw. Verschiebungen, z.B. aufgrund der Wetter-
lagen und aufgrund von Terminkollisionen, entnehmen Sie
bitte den vor den Heimspielen im Stadtgebiet von Liezen auf-
gestellten Ankündigungsständern der beiden Fußballvereine
sowie den Vereinsseiten auf www.scliezen.at und www.wsv-
liezen.at.

Live-Ticker und News zur Landesliga auch auf
www.steirerliga.at

Weitere Infos auch auf der offiziellen Homepage des
Steirischen Fußballverbandes www.stfv.at.

Runde   Termin              Begegnung

12.     Sa., 11.04.  15.00 Uhr   SG Liezen : St. Martin/Grimming
13.     Sa., 18.04.  16.00 Uhr   Eisenerz : SG Liezen
14.     Sa., 25.04.  16.00 Uhr   SG Liezen : Gröbming II
15.     Sa., 02.05.  17.00 Uhr   WSV Liezen : SG Liezen
16.     Sa., 09.05.  17.00 Uhr   SG Liezen : Radmer
17.     Do., 14.05. 17.00 Uhr   Stainach-Grimming II : SG Liezen
18.     Sa., 16.05.  17.00 Uhr   SG Liezen : Schladming II
19.     Fr., 22.05.   18.30 Uhr   Ardning : SG Liezen
20.     Sa., 30.05.  17.00 Uhr   SG Liezen : Aigen/Ennstal
21.     Sa., 06.06.  17.00 Uhr   SG Liezen : Hieflau/Gams II
22.     So., 14.06.  16.00 Uhr   Tauplitz : SG Liezen

Fußballspiele
der Liezener Vereine

SC KNAUF Liezen – Landesliga

Runde   Termin              Begegnung

12.     Sa., 11.04.  15.00 Uhr   Schladming II : WSV ADMIRAL Liezen
13.     Sa., 18.04.  16.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : Ardning
14.     So., 26.04.  16.00 Uhr   Aigen/Ennstal : WSV ADMIRAL Liezen
15.     Sa., 02.05.  17.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : SG Liezen
16.     Sa., 09.05.  17.00 Uhr   Tauplitz : WSV ADMIRAL Liezen
17.     Do., 14.05. 17.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : St. Martin/Grimming
18.     Sa., 16.05.  17.00 Uhr   Eisenerz : WSV ADMIRAL Liezen
19.     Fr., 22.05.   18.30 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : Gröbming
20.     Sa., 30.05.  17.00 Uhr   Hieflau/Gams II : WSV ADMIRAL Liezen
21.     Sa., 06.06.  17.00 Uhr   Radmer : WSV ADMIRAL Liezen
22.     So., 14.06.  16.00 Uhr   WSV ADMIRAL Liezen : Stainach-Grimming II

WSV ADMIRAL Liezen – 1. Klasse Enns

Spielgemeinschaft (SG) Liezen
WSV/SC II – 1. Klasse Enns

Die Spiele der SG Liezen werden größtenteils am WSV-Platz
ausgetragen.

Runde   Termin              Begegnung

16.     Sa., 14.03.  19.00 Uhr   St. Anna/Aigen : SC KNAUF Liezen
17.     Fr., 20.03.   19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Kapfenberg
18.     Fr., 27.03.   18.30 Uhr   Gleisdorf : SC KNAUF Liezen
19.     Fr., 03.04.   19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Anger
20.     Fr., 10.04.   19.00 Uhr   Voitsberg : SC KNAUF Liezen
21.     Fr., 17.04.   19.00 Uhr   Gnas: SC KNAUF Liezen
22.     Fr., 24.04.   19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Lebring
23.     Fr., 01.05.   19.00 Uhr   Frohnleiten : SC KNAUF Liezen
24.     Fr., 08.05.   19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Zeltweg
25.     Fr., 15.05.   19.00 Uhr   Gleinstätten : SC KNAUF Liezen
26.     Di., 19.05.   19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Leoben
27.     Fr. 22.05.    19.00 Uhr   Fürstenfeld : SC KNAUF Liezen
28.     Fr. 29.05.    19.00 Uhr   SC KNAUF Liezen : Gratkorn
29.     Fr. 05.06.    18.30 Uhr   Deutschlandsberg : SC KNAUF Liezen
30.     Fr. 12.06.    18.30 Uhr   SC KNAUF Liezen : Hlg. Kreuz/W. Die Siegerehrungen wurden von Rudi Hakel, den beiden Ob-

männern der Liezener Fußballvereine, Hans Pamberer und
Walter Komar, sowie Partner Geomix, welcher zusätzlich zu
Pokalen und Urkunden für jeden Spieler noch einen Gutschein
zur Verfügung stellte, durchgeführt.
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58 Mannschaften mit über 600
Nachwuchsspielern aus ver-
schiedenen Bundesländern wa-
ren an drei Tagen am ersten
Jänner-Wochenende mit dabei.
Insgesamt wurden in der Enns-
talhalle 160 Spiele absolviert.
Zusätzlich wurden in jeder Al-
tersgruppe von Partner Geomix
ein FIFA-Playstation- und ein
Gaberl-Wettbewerb mit schö-
nen Preisen durchgeführt.
Regierungskommissär Rudi Ha-
kel dankte Jugendleiter Heinz
Schweiger und der Nachwuchs-
spielgemeinschaft (NSG) Liezen
als Veranstalter herzlich für die
gute Organisation dieses Turnie-
res, welches mittlerweile ein fixer
Bestandteil der Sportveranstal-
tungen in der Stadt Liezen ist.

Die Ergebnisse:
U8: 1. Windischgarsten, 2.
Öblarn, 3. St. Gallen; U9: 1.
Windischgarsten, 2. Öblarn,
3. Stainach/Grimming; U10:
1. Stainach/Grimming, 2. Ad-
mont/Hall, 3. NSG Liezen;
U11: 1. NSG Liezen, 2. Selz-
thal, 3. Stainach/Grimming;
U12: 1. Grödig, 2. NSG Lie-
zen, 3. Selzthal; U13: 1. NSG
Liezen, 2. St. Michael, 3. Ei-
senerz; U15: 1. GAK Juniors,
2. SK Sturm Graz, 3. Öblarn.

NSG-Jugendleiter Heinz
Schweiger möchte sich an dieser
Stelle bei der Stadtgemeinde
Liezen sowie bei allen Gönnern
und Unterstützern recht herz-
lich bedanken.

Tolle Leistungen beim
Geomix Soccerstore Kids Cup

Bei den Liezener Nachwuchshallenmeisterschaften
– ab heuer übrigens unter dem neuen Namen
„Liezener Geomix Soccer Store Kids Cup“ konnte
man wieder tolle Leistungen der Jungfußballer
im Alter zwischen 6 und 15 Jahren sehen.
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Die Sängerrunde Weißenbach freut sich über einen regen
Besuch ihrer Veranstaltungen.

Die Sängerrunde Weißenbach

stellt sich vor
Mit einem herzlichen „Grüß Gott“ möchte sich
die Sängerrunde Weißenbach bei den Lesern
der Liezener Stadtnachrichten vorstellen.

Gegründet wurde die Gemein-
schaft sangesfreudiger Frauen
und Männer im Jahr 1993 un-
ter der Chorleitung von Sepp
Härtel. Seit damals ist sie in
ihrem über 20-jährigen Beste-
hen auf mittlerweile 33 Sänge-
rinnen und Sänger angewach-
sen, wovon 14 aus Liezen, 13
aus Weißenbach, drei aus Aigen
im Ennstal, zwei aus Döllach
und ein Sänger aus Wörschach
kommen.
Fixpunkte im Vereinsjahr der
Sängerrunde sind das alljährli-
che Adventkonzert, das bereits
zum 17. Mal veranstaltet wurde
und sich bei einheimischen wie
auch auswärtigen Zuhörern
großer Beliebtheit erfreut, sowie
das im Zweijahres-Rhythmus

durchgeführte Frühlingskon-
zert. Auch bei Gottesdiensten
wirkt die Sängerrunde gerne
mit, so z. B. in Johnsbach, Las-
sing, Liezen, Oppenberg und
natürlich auch in der Kirche
in Weißenbach.
Doch nicht allein auf den Ge-
sang beschränken sich ihre Ak-
tivitäten. Sie beteiligt sich auch
beim jährlichen Dorffest in
Weißenbach, wo sie die Besu-
cher mit steirischen Spezialitä-
ten verwöhnt.

Die nächsten Auftritte
Ihren nächsten Auftritt hat die
Sängerrunde Weißenbach am
21. März 2015 um 19.30 Uhr
beim Volksmusikabend im Kul-
turhaus Liezen. Am Karsams-

Kontakt:

Chorleiterin Gerti Pfatschbacher
Am Wetterkreuz 237, 8940 Weißenbach bei Liezen
Tel. 0664/7368 8097

oder Obfrau Waltraud Stolz
Schalenweg 199, 8940 Weißenbach bei Liezen
Tel. 0699/111 4652

tag, dem 4. April, wird sie um
20.00 Uhr die Osternachtsfeier
in der Kirche in Weißenbach
mitgestalten und am 9. Mai
lädt sie um 19.30 Uhr zum
traditionellen Frühlingskonzert

in den Turnsaal der Volksschule
Weißenbach ein. Anfang Juni
wird sie in Weißenbach die hei-
lige Messe anlässlich des Trach-
tensonntags gesanglich umrah-
men.
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Verdienstorden
für Wilfried Paeschke

Als erster Solmser überhaupt ist der von gegensei-
tigen Besuchen und Veranstaltungen auch vielen
Liezenern bekannte Wilfried Paeschke stolzer
Träger des Hessischen Verdienstordens am Bande.

Aktuelles aus unserer Partnerstadt Solms

Wilfried Paeschke, stolzer Trä-
ger des Hessischen Verdienst-
ordens am Bande, mit Staats-
ministerin Priska Hinz.
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Vor der Stadtverordnetenver-
sammlung im Kloster Altenberg
in Oberbiel überreichte Staats-
ministerin Priska Hinz (Grüne)
dem 74-jährigen die Ehrenbe-
zeichnung. Sie ist für den frü-
heren Leiter der Steinschule in
Wetzlar eine weitere bedeutsa-
me Auszeichnung nach der Ver-
leihung des Ehrenbriefs des
Landes Hessen (1992) und des
Bundesverdienstkreuzes am
Bande (2000).
Die Liste seines kommunalpo-
litischen und anderer ehren-
amtlicher Engagements in zahl-
reichen Vereinen ist lang. Seit

Anfang 2008 ist er nun aber
auch Vorsitzender des Förder-
vereins, der sich um das Rö-
merforum in Waldgirmes küm-
mert, die bislang einzige zivile
römische Stadtgründung rechts
des Rheins um Christi Geburt.
Mit Sachverstand und Herzblut
führe er seitdem die Geschicke
des Fördervereins, stellte Mi-
nisterin Hinz heraus. „Um För-
dermittel und Sponsoren zu ge-
winnen, gehen Sie den An-
sprechpartnern schon mal auf
die Nerven.“ Diese Beharrlich-
keit für eine tolle Sache zeichne
Paeschke aus, der von 2005 bis

2009 noch mal ein Geschichts-
studium in Gießen absolvierte.
„Wilfried Paeschke ist derjenige,
der nie fehlt“, unterstrich Bür-
germeister Frank Inderthal
Pflichtbewusstsein, Zuverläs-
sigkeit, Sachverstand und Kom-
promissfähigkeit des aufrechten,
zuweilen auch unbequemen

Streiters. Von der „Gallionsfi-
gur“ der aktuellen Kommunal-
politik sprach Stadtverordne-
tenvorsteher Dieter Hagner.
„Man muss erst in Ehren er-
grauen und einen Pferdekopf
finden, um geehrt zu werden“,
scherzte Landrat Wolfgang
Schuster mit Hinblick auf den
Sensationsfund an der Ausgra-
bungsstätte.
Der Geehrte selbst dankte den
Laudatoren und appellierte ein-
dringlich an das Land in Sachen
Ehrenamt: Die Kommunale
Selbstverwaltung dürfe durch
die anstehende Änderung des
Kommunalen Finanzausgleichs
nicht weiter ausgehöhlt werden.
„Wie will man künftig Bürger
noch für ein politisches Ehren-
amt gewinnen, wenn die Politik
nur noch Negativbotschaften
für das Gemeinwesen bereithält
und der Gestaltungsspielraum
weiter derart eingeengt bleibt?“
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Die Freiwillige Feuerwehr Liezen-Stadt berichtet:

Jahresrückblick 2014
Das Feuerwehrwesen hat in Österreich einen be-
sonders hohen Stellenwert und ist – ob seiner
flächendeckenden und engmaschigen Gesamtheit
– ein wesentlicher und unverzichtbarer Bestandteil
unseres Sicherheitssystems.

Feuerwehren werden gerufen,
wenn Hilfe gebraucht wird,
wenn die Not groß ist. So auch
in unserer Heimatstadt Liezen,
für deren Schutz die Feuerwehr
Liezen vor mehr als 140 Jahren
gegründet wurde.
Dabei haben es Feuerwehrkräfte
immer wieder mit einem der
vier Elemente – Erde, Wasser,
Feuer und Luft – zu tun. Oft
ist eines, manchmal auch meh-
rere gemeinsam, zu bekämpfen.
Dafür stehen mehr als 90 Män-
ner und Frauen aller Alters-
und Berufsgruppen ein. Zu je-
der Tages- und Nachtzeit geben
sie Hilfe, wenn diese benötigt
wird. In kürzester Zeit verfüg-
bar. Ehrenamtlich, leidenschaft-
lich, seriös und kompetent.
Es ist ein gutes Gefühl zu wis-
sen, dass es in unserer Stadt so
viele Menschen gibt, die frei-
willig ehrenamtliche Verant-
wortung übernehmen.

9.219 Stunden im Einsatz
2014 wurden zur Abhaltung
von 137 Einsätzen, die sich in
25 Brandeinsätze, 61 technische

Einsätze, 24 Brandsicherheits-
wachen und 27 Ausrückungen
zu Brandmeldeanlagen, bei 58
Übungen, 19 Kursbesuchen an
der Feuerwehr- und Zivil-
schutzschule und vielen Tätig-
keiten, wie der Beschaffung
von finanziellen Mitteln, dem
vorbeugenden Brandschutz
oder Wartungsarbeiten an Fahr-
zeugen und Geräten, der Aus-
und Weiterbildung oder Tä-
tigkeiten die zum Funktionieren
einer Feuerwehr notwendig
sind, 9219 Stunden aufge-
bracht.
Die meisten Übungen im Jahr
2014 besuchten: Willi Loidold
(49 Übungen), Christian
Winkler und Markus Miskulnig
(46). Bei den meisten Einsätzen
waren anwesend: Martin Mit-
termayer (55), Gerald Gollmayr
(51) sowie Harald Hollinger
(50).

Wichtige Jugendarbeit
Einen wichtigen Anteil in un-
serer Feuerwehr hat seit Jahren
die Jugendausbildung, um im-
mer wieder genügend junge

Eine Abordnung der Freiwilligen Feuerwehr Liezen-Stadt bei
Verleihung der Abzeichen für die erfolgreich abgelegte „Tech-
nische Hilfeleistungsprüfung“.

Menschen für den Feuerwehr-
dienst begeistern zu können.
Derzeit versehen 12 Jugendliche
den Dienst bei der Stadtfeuer-
wehr. Vorerst ist die Zukunft
mit Nachwuchs gesichert. Aber
es bedarf immer neuer und in-
teressanter Aufbauarbeit, um
den Feuerwehrgedanken auch
in die Zukunft tragen zu kön-
nen. Führungskräfte und das
Kommando der Stadtfeuerwehr
sind gefordert, die Zeichen der
Zeit frühzeitig richtig zu er-
kennen und umzusetzen.
Ziele und Ideen von heute kön-
nen sich übermorgen schon als
Weg in eine Sackgasse erweisen.

So gilt es in der Ausgewogen-
heit, angefangen von der Jugend
über den Aktivstand bis hin
zur Entwicklung der Senioren,
Bewährtes zu erhalten und Neu-
es in Angriff zu nehmen.

Dass dies in unserer Feuerwehr
kein Lippenbekenntnis ist und
entsprechend gelebt wird, da-
von konnten Sie sich durch die
erbrachten Leistung Ihrer Stadt-
feuerwehr in den vergangenen
Jahren bestens und umfassend
überzeugen.

Kommandant
HBI Reinhold Binder

An die 70 Starter kämpften um
den Titel der Dorfmeisterin bzw.
des Dorfmeisters. Schließlich
konnten Sigrid Rainer und Andy
Kern die jeweiligen Titel für sich
entscheiden.
Beim Teambewerb „Herenters-
bacher“ gegen „Entersbacher“
konnten sich heuer die „Enters-

bacher“ ganz knapp mit 0,13 Se-
kunden durchsetzen.
Bei der Siegerehrung übergaben
Regierungskommissär Rudi Ha-
kel und Beirat Rudi Pollhammer
die Pokale.
Obmann Thomas Rainer und
Sektionsleiter Franz Salzinger
zeigten sich über die gelungene

Veranstaltung hoch erfreut und
bedankten sich beim Betriebs-
leiter des Schilifts, Ludwig Roier,
der wie jedes Jahr für hervorra-
gende Pistenverhältnisse sorgte,

sowie bei Jörg Wöhrer vom SC
Liezen, der für die Zeitnehmung
verantwortlich zeigte und das
technische Equipment zur Ver-
fügung stellte.

Dorfschitag
mit knapper Entscheidung

Rechtzeitig – noch bevor ein Schlechtwetterein-
bruch das Schifahren am Bacherleit’n Schilift in
Weißenbach unmöglich machte – wurde am 22.
Februar von der Sektion Schi der SG Weißenbach
noch der traditionelle Dorfschitag abgehalten.

Jubel bei den Siegern des diesjährigen Dorfschitages.
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Neue Straßennamen
in der Gemeinde

Aufgrund der Zusammenlegung der Gemeinden
Weißenbach bei Liezen und Liezen sind natur-
gemäß auch neue Straßennamen aus dem Ortsteil
Weißenbach zum offiziellen Straßenverzeichnis
hinzugekommen.

Im Zuge dessen sind auch einige
Straßennamen hinzugekom-
men, die es auch in Liezen gibt.
Diesbezüglich müssen aber bei
den Anschriften keine Ände-
rungen vorgenommen werden.

Es ist dabei aber darauf zu ach-
ten, dass nach der Postleitzahl
immer der Ortsteil angeführt
wird.

Dazu ein Beispiel für eine
Anschrift in Weißenbach:
Max Mustermann
Grimminggasse 145
8940 Weißenbach bei Liezen

Weißenbach:

Am Dorfplatz
Am Golfplatz
Am Jägersteig
Am Wetterkreuz
Angernweg
Aubauerweg
Bachersiedlung
Broderergasse
Dorfstraße
Engeltalsiedlung
Franz-Fastl-Weg
Franz-Sulzbacher-Gasse
Gebetsroither-Weg
Grimminggasse

Hauptstraße
Heinrich-Pongratz-Platz
Hermann-von-Wißmann-Weg
Im Winkel
Kapellenweg
Kirchengasse
Knaufstraße
Langpoltenstraße
Manfred-Winkler-Weg
Markus-Platzer-Weg
Mexicoweg
Möllauerweg
Müllnerweg
Naslerweg
Reidlaweg
Reitbauerweg
Schalenweg
Schwoagagasse
Sengsschmiedweg
Steirergasse
Tausinggasse
Webergasse
Weißenbach bei Liezen
Zwirtnergasse

Liezen:

Admonter Straße
Albshausener Straße
Alpenbadstraße
Alte Gasse
Am Brunnfeld
Am Fuchshof
Am Grafenegg
Am Kirchhof
Am Salberg
Am Stadtpark
Am Weißen Kreuz
Arzbergweg
Ausseer Straße
Bachzeile
Bahnhofstraße
Bahnhofweg
Birkenweg
Brunnfeldweg
Döllacher Straße
Dr.-Karl-Renner-Ring
Erzweg
Flurweg
Friedau
Friedhofweg
Fronleichnamsweg
Gartenweg
Gerichtsgasse
Gesäusestraße
Getreidestraße
Grimminggasse
Hauptstraße
Hauptplatz
Hinteregg
Hirschriegelweg
Höhenstraße
Im Winkl
Kernstockgasse
Klausenweg
Kornbauerstraße
Kreuzhäuslerweg
Kulturhausplatz

Kulturhausstraße
Manfred-Schmid-Gasse
Marienwaldweg
Maschinenfabrikstraße
Mautweg
Niederfeldstraße
Nikolaus-Dumba-Straße
Oberbieler Platz
Oberdorfer Weg
Pfarrgasse
Pyhrn
Pyhrnstraße
Rainbäckweg
Rainstrom
Rathausplatz
Reithtal
Richard-Steinhuber-Straße
Römerweg
Roseggergasse
Röthwg
Salbergweg
Salzburger Straße
Salzstraße
Salzweg
Schillerstraße
Schlagerbauerweg
Schönaustraße
Selzthaler Straße
Siedlungsstraße
Sonnau
Sonnenweg
Sportclubweg
Sportzentrum
Südtiroler Gasse
Tausing
Unterer Kreuzhäuslerweg
Unterer Moosweg
Waldweg
Weidenweg
Werkstraße
Wirtschaftspark
Ziegelweg
Zwirtnersee

gestellt werden, haben wir hier
alle Straßennamen noch einmal
in alphabetischer Reihenfolge
angeführt (die Ortsteile Pyhrn

und Reithtal verfügen über kei-
ne gesonderten Straßennamen,
sondern nur über Hausnum-
mern).

Beispiel für eine Anschrift
in Liezen:
Max Mustermann
Grimminggasse 38
8940 Liezen

Da auch immer wieder Fragen
über die jeweilige richtige
Schreibweise der Straßennamen
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Bauernbund-Eisschießen
in Weißenbach

Nachdem im vorigen Jahr das traditionelle Eis-
schießen zwischen den Bauernbund-Ortsgruppen
Weißenbach und Liezen dem Tauwetter zum
Opfer fiel, konnte heuer dieser spannende Wett-
bewerb bei optimalen Temperaturen durchge-
führt werden.

42 Teilnehmer trafen sich auf
der Eisbahn beim Weißenba-
cher Seewirt und kämpften um
die heißbegehrte „Wander-
wurz’n“, zur Verfügung gestellt
von der örtlichen Bauernschaft.
Und diese Wandertrophäe ging
doch tatsächlich an die Wei-
ßenbacher Mannschaft, ange-
führt von Moar Daniel Peer
und Hagl Reinhard Maierl.
Aber das Liezener Team unter
Moar Johann Illmaier und Hagl
Thomas Hochlahner ließ sich
nicht unterkriegen und gewann
knapp den spektakulären
Kampf um das Getränk.
Dass es sprichwörtlich auch

um die Wurst ging, wurde erst
bei der Siegerehrung klar. Die
Weißenbacher Eisschützen
staunten nämlich nicht
schlecht, als sie vom Liezener
Bauernbund-Obmann Dr. Ru-
dolf Mayer und ÖVP-Stadt-
parteiobmann Egon Gojer eine
acht kg schwere Riesenwurst
überreicht bekamen.
Nach ein paar gemütlichen
Stunden war man sich wieder
einmal einig: Dieses gemein-
same Brauchtumsschießen
stärkt den Zusammenhalt der
nunmehrigen Ortsteile und soll
auch in Zukunft durchgeführt
werden. Stock heil!

Spannendes Eisschießen zwischen den Bauernbund-Ortsgruppen
Weißenbach und Liezen. In der Bildmitte mit den Fahnen: die
beiden Moar‘ Daniel Peer und Johann Illmaier.

Lichtbildervortrag
„Liezen – Geschichte und Gegenwart“

Wiederholungsabend am 11. März

Schon vor der ersten Veranstaltung am 22.
Jänner wurde von zahlreichen interessierten
Bürgern bei den Organisatoren angefragt, ob
es möglich wäre, die Bilder zu sehen, obwohl
man am Tag des Vortrages leider keine Zeit
habe.

Aufgrund dieses großen Interesses und aufgrund der Tatsache,
dass am Veranstaltungstag der große Saal des Kulturhauses
mehr als voll war und vielleicht nicht jeder Besucher einen
schönen Sitzplatz mit idealer Sicht auf die Großbildleinwände
hatte, entschlossen sich die drei Gestalter kurzfristig, einen
Wiederholungsabend anzubieten.

Am Mittwoch, dem 11. März 2015 werden Stadtarchivar
Karl Hödl, Fotochef Gerwald Mitteregger und Herbert
Waldeck (Computertechnik) den Vortrag vom 22. Jänner
noch einmal präsentieren.

Mittwoch, 11. März 2015, 19.00 Uhr
Kulturhaus Liezen, großer Saal, Eintritt frei

Liezens Geschichte und Gegenwart wird noch einmal mit
moderner Technik gegenübergestellt.

Großes Interesse: Der Kulturhaussaal war bis auf den letzten
Platz gefüllt.

Erste Anwaltliche Auskunft
Jeweils Dienstag von 14.00 bis 17.00 Uhr gegen
vorherige telefonische Anmeldung:

Die nächsten Termine 2015:

10. März Dr. Walter Kreissl, Rathausplatz 4
(Tel. 03612/22997)

24. März MMag. Johannes Pfeifer, Rathausplatz 3
(Tel. 03612/22911)

31. März Mag. Karl Pichler, Rathausplatz 4
(Tel. 03612/22997)

Die weiteren Termine des laufenden Jah-
res finden Sie auf der Homepage der
Steier märkischen Rechtsanwaltskammer
www.rakstmk.at unter dem Link „Service -
leistungen“.



Brief an die Stadtgemeinde Liezen
Was mir gefällt, gefallen würde, nicht gefällt
und was ich mir von der Stadtgemeinde Liezen wünsche.

Bitte ausfüllen, ausschneiden (ev. kopieren) und einsenden an die Stadtge-
meinde Liezen, Rathausplatz 1, 8940 Liezen. E-Mail: stadtamt@liezen.at.

Richten Sie Ihren Brief an die Stadtgemeinde Liezen, Rathausplatz 1,
8940 Liezen oder werfen Sie ihn einfach in den Postkasten an den
beiden Eingängen zum Rathaus.

Ihr Brief wird von unserer Stadtverwaltung bearbeitet und – falls Sie dies
wünschen – in der nächsten Ausgabe der Stadtnachrichten als Leserbrief
veröffentlicht, sofern Sie auch Ihre Adresse angeben. Anonyme Briefe
können leider nicht berücksichtigt werden.

Bitte diesen Brief als Leserbrief veröffentlichen
(Bitte ankreuzen)

Name:

Adresse:
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Was wurde aus …?
Unter dieser Überschrift wird in den nächsten
Ausgaben der Stadtnachrichten von Adolf
Schachner jeweils eine Persönlichkeit vorge-
stellt, die in jungen Jahren auszog, um in der
Ferne Karriere zu machen.

In den meisten Fällen wird es
sich um junge Menschen han-
deln, die nach der Matura, wel-
che sie noch in Liezen oder in
der näheren Umgebung absol-
viert haben, zwecks Studium in

die Stadt gingen, um dort „pi-
cken“ zu bleiben. Manche haben
beruflich und gesellschaftlich
beachtliche Leistungen erbracht.
Über sie wollen wir berichten
und beginnen mit …

Mag. Michaela Huber

Fo
to

: O
M

V

Michi – wie sie ihre Freunde
nennen – wurde 1974 als drit-
tes Kind des Polizeibeamten
und Nebenerwerbslandwirtes
Gerhard Huber und seiner
Gattin Christine geboren. Das
elterliche Anwesen, vulgo
Kreuzhäusler, ist den Liezener
Schifahrern bekannt, haben
doch viele von ihnen auf der
„Cilliwiese“ beim damaligen
WSV-Schlepplift ihre ersten
Schwünge gezogen.
Nach Absolvierung der hiesi-
gen Volks- und Hauptschule
folgten die HLA Bad Ischl
mit Matura und das Studium
der Publizistik in Salzburg.
Der berufliche Werdegang be-
gann in der Presseabteilung
des Landes Tirol. Anschlie-
ßend war sie jahrelang Pres-
sesprecherin von vier Minis-
tern, von denen ihr die allzu
früh verstorbene Innenminis-
terin Liese Prokop besonders
ans Herz gewachsen war.
Seit 2008 ist Mag. Michaela
Huber bei der OMV, dem
größten börsennotierten Un-
ternehmen Österreichs, wel-
ches in 30 Ländern tätig ist.
Bei 27.000 Beschäftigten aus
60 Nationalitäten herrscht ein

ziemliches Sprachengewirr,
dem nur durch die gemeinsa-
me Geschäftssprache Englisch
beizukommen ist. So ist es
auch erklärlich, dass ihre Vi-
sitenkarte die Berufsbezeich-
nung „Senior Vice President,
Head of Corporate Commu-
nikations @ Sustainability“
trägt. Übersetzt bedeutet das,
dass sie Direktorin für Kom-
munikation und Nachhaltig-
keit ist und als solche direkt
dem Generaldirektor berich-
tet. Das ist ein wahrhaft rake-
tenhafter Aufstieg für die zwi-
schenzeitliche Absolventin der
Stanford Graduate School of
Business in Boston.
Ihre verantwortungsvolle, mit
häufigen Auslandsaufenthalten
verbundene Tätigkeit in der
Energiebranche, die ihr das
Prädikat „Marketer des Jahres“
eintrug, erfordert in Umbruch-
zeiten wie diesen mit zahlrei-
chen Krisenherden (Ukraine,
Libyen, Nordirak, Pakistan,
Jemen etc.) enormen Zeitauf-
wand, Flexibilität und Finger-
spitzengefühl. Berufungen als
Mitglied des PR-Ethik-Rates
und seit Jahresbeginn zur Ge-
neralsekretärin des österrei-
chischen Zweiges der Interna-
tional Advertising Association
machen ein geregeltes Privat-
leben schlechthin unmöglich.
Ihre karge Freizeit verbringt
Mag. Michaela Huber mit
Laufen und – man höre und
staune – Boxen oder lesender
Weise mit ihren zwei Katzen.Der Seewirt beim Weißenbacher See wird verpachtet.

Verpachtung des
Weißenbacher Seewirts

Gaststube bis 30 Personen,
Wintergarten bis 100 Personen, Terrasse
Naturbadesee, Beachvolleyballplatz, Fußballplatz

Bewerbung:
Schriftlich an Stadtgemeinde Liezen
8940 Liezen, Rathausplatz 1

Detaillierte Auskünfte:
Mag. Helmut Kollau, Stadtamt Liezen
Tel. 03612/22881-120
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Die Freiwillige Feuerwehr
Weißenbach bei Liezen

stellt sich vor
Im Zuge der Gemeindefusionierung befinden
sich nun vier Feuerwehren im Stadtgebiet von
Liezen: die Freiwillige Feuerwehr Liezen-Stadt,
die Freiwillige Feuerwehr Pyhrn, die Betriebs-
feuerwehr der Maschinenfabrik Liezen sowie
die nun vierte Wehr, die Freiwillige Feuerwehr
Weißenbach bei Liezen.

Feuerwehrmitglied werden!
Um auch in Zukunft unsere vielfältigen Aufgaben bewältigen
zu können, sind wir immer auf der Suche nach neuen Mitgliedern.
Hiermit möchten wir vor allem Quereinsteiger ansprechen
(Frauen und Männer ab 15 Jahren).

Aber auch alle Jugendlichen – egal ob Mädels oder Jungs –
haben die Möglichkeit, in dem Jahr, in dem sie das 12. Lebensjahr
erreichen, zur Feuerwehrjugend zu gehen. Dies gilt bis zum 15.
Geburtstag.

Hast Du Interesse? Dann sprich einfach einen Feuerwehrler in
Deinem Bekanntenkreis an oder informier Dich direkt bei HBI
Christian Haberger (Tel. 0664/918 8799).

Aus unserem Standesamt:
Liezen 2014
Geburtenbuch 2014: 1 (Geburt in der Stadt Liezen)

Insgesamt gab es in Liezen im Jahr 2014
66 neue Erdenbürger
(männlich: 32; weiblich: 34; Österreicher: 50; Nichtösterreicher: 16)

Eheschließungen 2014 gesamt: 37
Ein Ehepartner Fremder: 8
Beide Ehepartner Fremde: 3
Beide Österreicher: 26

Gemeinsamer Familienname des Mannes: 30
Gemeinsamer Familienname der Frau: 1
Doppelname: 2
Getrennte Namensführung: 4

Sterbebuch gesamt: 22
Österreicher 22
Nichtösterreicher 0

Weißenbach 2014
Geburtenbuch 2014: 1
(Geburt in Weißenbach)

Insgesamt gab es in Weißenbach
im Jahr 2014 10 neue Erdenbürger

(männlich: 4; weiblich: 6; Österreicher: 10; Nichtösterreicher: 0)

Eheschließungen 2014 gesamt: 3
Ein Ehepartner Fremder: 0
Beide Ehepartner Fremde: 0
Beide Österreicher: 3

Gemeinsamer Familienname des Mannes: 3
Gemeinsamer Familienname der Frau: 0
Doppelname: 0
Getrennte Namensführung: 0

Sterbebuch gesamt: 4
Österreicher 4
Nichtösterreicher 0

Unsere Wehr wird wie bisher
den zuständigen Löschbereich
– das ehemalige Ortsgebiet von
Weißenbach mit seinen 35,8
Quadratkilometern und seinen
ca. 1.110 Bewohnern – betreu-
en.
Am 23. Juli 1914 vom dama-
ligen Bürgermeister Ludwig
Brückler mit 48 Mann gegrün-
det, hat unsere Wehr momen-
tan 60 Mitglieder, davon ins-
gesamt 7 Jugendliche. Gerade
die Jugend ist uns ein großes
Anliegen, denn nur durch per-
manente Förderung unseres
Nachwuchses können wir un-
seren hohen Ausbildungsstand
halten.
Feuerwehrkommandant ist seit
Dezember 2011 HBI Christian
Haberger, sein Stellvertreter ist
OBI Christian Lux.
Unser Rüsthaus wurde in den
Jahren 2001 und 2002 durch
den Einsatz von unzähligen
freiwilligen Helfern in über
9.000 Arbeitsstunden neu er-
richtet. In den Jahren 2005
und 2006 konnten wir unsere
damaligen Fahrzeuge, die 20
bzw. 30 Jahre in unserer Wehr

in Verwendung waren, durch
einen neuen MTF-A (Mann-
schafts-Transportfahrzeug) so-
wie einen TLF-A 4000 (Tank-
löschfahrzeug mit 4000-Liter-
Wassertank) ersetzen.
Die Zusammenarbeit mit den
drei anderen Feuerwehren im
Stadtgebiet, die bereits bisher
einwandfrei funktionierte, wer-
den wir in Zukunft noch weiter
verbessern, um für die Bewoh-
ner den bestmöglichen Schutz
gewährleisten zu können.

Homepage & Facebook
Die neuesten Informationen
über Einsätze, Übungen und
Veranstaltungen finden Sie wie
gewohnt auf unserer Homepage
www.ffweissenbach.at. Sie fin-
den uns aber auch auf Facebook
unter Feuerwehr Weißenbach
bei Liezen.

Vorankündigungen:
Florianitag
Sonntag, 3. Mai 2015 um 8.45
Uhr in der Kirche Weißenbach

Sommerfest
Sonntag, 9. August 2015 im
Rüsthaus Weißenbach

Die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Weißenbach bei Liezen.
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Was es alles gab in Liezen
Interessantes aus der Stadtchronik, hervorgeholt von Karl Hödl

Häuserfotos aus der 
Geschichte
Es hat uns alle sehr gefreut,
dass zu unserem Lichtbilder-
vortrag „Liezen – Geschichte
und Gegenwart“ so viele inte-
ressierte Zuseherinnen und Zu-
seher gekommen sind. Für alle,
die damals nicht dabei waren:
Am Mittwoch, dem 11. März
um 19.00 Uhr wird der Vortrag
wiederholt. Diesen Vortrag kön-
nen wir nur halten, weil Rudolf
Polzer vor rund 50 Jahren be-
gonnen hat, alte Bilder zu sam-
meln.

Seit einigen Jahren betreut und
erweitert Gerwald Mitteregger
diesen Schatz. Wir haben zwar
eine umfangreiche Fotosamm-
lung über Alt-Liezen, aber viel-
leicht gibt es im Privatbesitz
noch einige Aufnahmen, die
wir noch nicht haben. Diese
würden wir gerne in unsere
Sammlung aufnehmen. Ent-
weder, indem wir das Original
bekommen oder eine Kopie
anfertigen dürfen.

Häuserfotos aus der 
Gegenwart
Wenn wir Bilder von Alt-Liezen
ansehen, denken wir kaum da-
ran, dass auch unser jetzt mo-
dernes Liezen in 100 Jahren
Geschichte sein wird. Wir sam-
meln auch Bilder von heute,
um sie der Nachwelt zu erhal-
ten. Falls Sie ein Haus besitzen,
haben Sie wahrscheinlich viele
schöne Bilder Ihres Hauses.

Was glauben Sie, wie viele da-
von nach drei Generationen
noch existieren? Alle, einige,
keine? Alles ist möglich. Aber
wenn diese Fotos im Stadtarchiv
gesammelt werden, bleiben sie
nach menschlichem Ermessen
für sehr lange Zeit erhalten.

Daher auch hier unsere Bitte:
Bringen Sie uns doch gelegent-
lich Fotos Ihrer Häuser vorbei.
Wenn Sie mehrere haben, kön-

nen Sie uns ein Original schen-
ken, wenn nicht, machen wir
auch gerne eine Kopie.

Fotos von Personen
Fotos von Personen im Stadt-
archiv? Damit lässt sich kein
Vortrag gestalten, aber der
Trend nimmt zu, dass Men-
schen ihre Herkunft ergründen
und mehr über ihre Vorfahren
wissen wollen. Daher sammeln
wir vermehrt auch Fotos von
Personen.

Was damit geschieht? Vorläufig
gar nichts. Vielleicht auch in
alle Ewigkeit nicht, falls sich
niemand dafür interessiert. Aber
falls es einmal – irgendwann –
jemand gibt, der wissen will,
wie sein Ururgroßvater oder
seine Ururgroßmutter ausge-
sehen hat, wird er oder sie (hof-
fentlich) im Stadtarchiv fündig.
Wir archivieren daher gerne
Bilder Ihrer Vorfahren, Ver-
wandten, Bekannten, aber auch
von Ihnen. Schauen Sie doch
einmal vorbei im Stadtarchiv
an der Nordseite des Volks-
schulgebäudes. Von Montag
bis Freitag ist zwischen 8.00
und 12.00 Uhr fast immer je-
mand anwesend.

Viele Bilder von Alt-Liezen, die
wir heute mit Begeisterung
ansehen, stammen vom Foto-
grafen Josef Baumgartner. Es
war ein Glücksfall für Liezen,
dass sein Schwiegersohn Sieg-
fried Stelzhammer aus Altaus-
see den gesamten Fotonach-
lass dem Stadtarchiv überge-
ben und damit für die Nach-
welt erhalten hat.

Bitten gelten auch für 
Weißenbach
Die früher eigenständigen Ge-
meinden Liezen und Weißen-
bach bilden nun eine Einheit
und das Stadtarchiv bezieht
auch den Ortsteil Weißenbach
in die Sammlung ein. Natur-
gemäß herrscht hier ein großer
Nachholbedarf.

Die Weißenbacher mögen sich
durch die obigen Bitten natür-
lich besonders angesprochen
fühlen. Der Kontakt mit Wei-
ßenbach funktioniert zum
Glück ohnehin schon recht gut.
Viele Informationen über Wei-
ßenbach konnten auf diese Wei-
se schon in das Stadtarchiv auf-
genommen werden.

Wer wüsste heute noch, dass das heutige Pretterebner-Haus
an der Ecke Hauptstraße/Fronleichnamsweg einmal so ausge-
sehen hat, bevor Sepp Baumgartner es zum Fotohaus Baum-
gartner umbaute? Nur durch die Aufbewahrung im Archiv
bleiben derartige Fotodokumente erhalten.

Die Bundesstraße führte früher einmal, als der Verkehr noch
kein Problem darstellte, nicht nur durch Liezen, sondern auch
durch Weißenbach. Die Gasthäuser auf diesem Baumgartner-
Foto hießen damals Hinterwirt (links) und Wirt, heute Mar-
cher-Weichbold.
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70 Jahre

Die Stadtgemeinde Liezen gratuliert …

❚ Brandl Heinz, Admonter Straße 38

❚ Douschan Peter, Roseggergasse 2

❚ Daum Maria, Fronleichnamsweg 9 a

❚ Rothmann Anita, Oberdorfer Weg 3 a

❚ Kröll Arthur-Wolfgang, Admonter Straße 29

❚ Brückler Rosemarie, Dorfstraße 200

❚ Glauninger Herma, Tausing 13 b

❚ Rainer Werner, Sonnenweg 4

❚ Dr. Gerd Sommer, Schillerstraße 18

❚ Roffeis Hubert, Liezen Grimminggasse 24

❚ Kerntke Eckhard, Schillerstraße 18

❚ Bednarzek Dorothea, Schillerstraße 4

❚ Dufrat Christine, Kulturhausstraße 23

❚ Hödl Brigitte, Schillerstraße 1

❚ Marl Harald, Dorfstraße 4

❚ Jakocic Mara, Ausseer Straße 45 a

❚ Baumann Renate, Werkstraße 4

❚ Eingang Margot, Südtiroler Gasse 6

❚ Menzinger Sieglinde, Liezen Grimminggasse 38

❚ Jenecek Heinz, Fronleichnamsweg 9 a

❚ Pachler Elfriede, Liezen Hauptstraße 16

❚ Überbacher Klaus, Salbergweg 4

❚ Schüttner Franz, Roseggergasse 16

❚ Fasching Ilse, Ausseer Straße 53 a

❚ Gaigg Maria, Flurweg 7

❚ Gsenger Roswitha, Roseggergasse 16

❚ Hennelotter Margit, Bahnhofweg 5

❚ Justich Herbert, Liezen Hauptstraße 25

❚ Pollheimer Günther, Liezen Grimminggasse 35

❚ Leicht Ilse, Admonter Straße 19

❚ Rohrer Ingeburg, Tausinggasse 142

❚ Nagy Sigmund, Am Weißen Kreuz 3

❚ Peer Rosemarie, Südtiroler Gasse 3

❚ Hofreiter Brigitta, Am Weißen Kreuz 18

❚ Berger Erika, Getreidestraße 6

❚ Ladstätter Gudrun, Tausing 31

❚ Leitner Anna, Salbergweg 1 a

❚ Brunthaler Michael, Dr.-Karl-Renner-Ring 25 a

❚ Dirninger Manfred, Salzstraße 2

❚ Hütter Roswitha, Tausinggasse 138

❚ Schweiger Franz, Manfred-Schmid-Gasse 10

Vor 100 Jahren
Der Erste Weltkrieg spielte sich
an den Fronten ab. Liezen lag
im sicheren Hinterland, bekam
aber auch Auswirkungen zu
spüren. Soldaten waren im Ort
einquartiert. Der Staat bezahlte
für die Unterbringung nur sehr
geringe Entschädigungen, die
für die Gastwirte nicht kosten-
deckend waren. Der Gemein-
derat beschloss daher, pro Of-
fizier 28 und pro Kadetten 16
Heller Aufzahlung beizusteu-
ern. Große Sorge machte die
Versorgung der Bevölkerung
mit Lebensmitteln. In Graz
sollten drei Wagen gemischtes
Mehl gekauft werden. Fachleute
sollten nach Ungarn fahren und
für die Gemeinde ein oder zwei
Wagen Mais kaufen.

Vor 75 Jahren
Die Auswirkungen des Krieges
waren auch in den Gemeinden
spürbar, denen immer mehr
Aufgaben übertragen wurden.
Schweren Herzens, aber ein-
stimmig, beschloss der Gemein-
derat, eine 10-prozentige Ge-
tränkesteuer einzuheben. Eine
gute Nachricht gab es für Kin-
der und Familien: Das Kreisamt
wollte einen Kindergarten er-
richten. Die Gemeinde musste
das Grundstück beistellen und
einen Baukostenzuschuss leis-
ten. 25 Jahre später (siehe links)
war man froh, endlich aus dieser
Baracke ausziehen zu können.
Mit gemischten Gefühlen auf-
genommen wurde wohl die Ab-
sicht des Kreises, in Liezen ein
Finanzamt zu errichten.

Liezen im Rückblick
von Amtsdirektor i.R. Karl Hödl

Vor 25 Jahren
Zur Gemeinderatswahl trat erst-
mals Bürgermeister Rudolf Kal-
tenböck als Spitzenkandidat der
SPÖ an und konnte die absolute
Mehrheit mit 15 Mandaten si-
cher verteidigen. Vizebürger-
meister blieben Heidemarie
Köck und Dr. Heinrich Wallner,
das Finanzressort blieb in den
Händen von Johann Pichler.
Für die FPÖ neu in den Stadtrat
kam Dr. Wilfried Wenzl. Was
ändert sich sonst in 25 Jahren
im Gemeinderat? Viel! Von den
damaligen 25 Gemeinderats-
mitgliedern war zuletzt nur
mehr einer im Gemeinderat:
Mag. Rudolf Hakel. Er gehört
dem Gemeinderat schon 29
Jahre an. Rekordhalter ist Karl
Wimmler mit 31 Jahren.

Vor 50 Jahren
Bis dahin war er in einer Holz-
baracke untergebracht, Anfang
März 1965 wurde der damals
neue Kindergarten in der Ni-
kolaus-Dumba-Straße (jetzt
Übungskindergarten) feierlich
eröffnet. Die Baukosten betru-
gen rund 2,5 Millionen – Schil-
ling wohlgemerkt. Dieses wich-
tige Ereignis wurde im dama-
ligen umfangreichen Faschings-
brief wie folgt beschrieben: Da
Kindagoartn is nei und dös
gfreit uns goar sehr. Und die
Tantn san hübsch, des gfreit
monche noch mehr. Gigantisch
war der damalige zweite Fa-
schingszug. 602 Personen nah-
men in 52 Gruppen, meist mit
Fahrzeugen, am Zug teil und
begeisterten tausende Zuseher.

75 Jahre
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Geburten
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Alfred Stöckl (98) ❚ Eva Oberegger (73)
Bettina Donaubauer (54) ❚ Johanna Eder (79)

Fritz Zabresky (92) ❚ Hilde Mayer (78)
Erna Kaufmann (86) ❚ Franz Vogl (76)

Maria Wimmler (91) ❚ Robert Reghin (21)
Herta Drobesch (91) ❚ Heinrich Fabian (82)

Franz Kummer (86)
Erna Klötzl (95) ❚ Gerlinde Liegl (64)

Brigitte Pollin (63) ❚ Margaretha Brunner (81)
Christine Ziskovsky (90)
Helga Safratmüller (69)

Edith Hechl (72) ❚ Katharina Höfler (95)

Sterbefälle
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❚ Schweiger Melanie, Ausseer Straße 44
❚ Friessnegger Siegfried, Admonter Straße 42
❚ Treschnitzer Ernst, Dr.-Karl-Renner-Ring 21 a
❚ Ing. Tschernitz Augustin, Hauptplatz 13
❚ Wißmann-Aigner Friederike, 

Hermann-von-Wißmann-Weg 64

Goldene Hochzeit 50 Jahre Ehe

❚ Zauner Friederike und Hermann, Sonnau 24
❚ Loidold Christine und Wilhelm, Reithtal 23
❚ Griesser Friederike und Joachim, Dorfstraße 33

Diamentene Hochzeit 60 Jahre Ehe

❚ Rohrer Irmgard und Wilhelm, Grimminggasse 12

… zur Hochzeit

Mädchen:
❚ Valerie-Anna und Thomas Holzinger

eine Emily Bernadette
❚ Bettina Kummer und Gerald Härtel eine Lena
❚ Carina und Patrick Habacher eine Luisa
❚ Simone uind Wolfgang Czettl eine Jana
❚ Barbara Winter und David Panhofer eine Frieda Maria
❚ Eveline Stütz eine Ella Marie

Knaben:
❚ Ehlimana und Harun Seferovic einen Benjamin
❚ Patricia Pacher und Thomas Hainsching einen Nico
❚ Sigrid Mündler und Ronald Gruber 

einen Leon und Simon
❚ Christiane und Michael Kern einen Raphael

❚ Hrnjić Jasmin und Salkić
Amra beide Liezen

80 Jahre

90 Jahre

❚ Ing. Grießer Felix, Tausing 18
❚ Dunkel Emma, Hauptplatz 7
❚ Dostal Erna, Ausseer Straße 33 b
❚ Pirkmann Herbert, Höhenstraße 26
❚ Langreiter Herbert, Ausseer Straße 37
❚ Hasenauer Johann, Hirschriegelweg 7
❚ Abl Margarethe, Kernstockgasse 6
❚ Schwaiger Eleonore, Schillerstraße 8
❚ Pichler Alfred, Liezen Grimminggasse 22
❚ Veitschegger Margarete, Hauptplatz 9
❚ Domes Susanne, Fronleichnamsweg 16
❚ Krenn Maria, Bachersiedlung 360

85 Jahre

❚ Kollmann Georg, Ausseer Straße 49
❚ Donabaum Franz, Fronleichnamsweg 5
❚ Binder Maria, Dr.-Karl-Renner-Ring 24 a
❚ Oberrauner Hildegard, Erzweg 33
❚ Pirkmann Maria, Höhenstraße 63
❚ Schieder Maria, Hauptplatz 9
❚ Mag. Matschi Maria, Alpenbadstraße 18
❚ Mauthner Paula, Sonnenweg 4

96 Jahre
❚ Berger Karl, Ausseer Straße 41

97 Jahre
❚ Blümel Dorothea, Schillerstraße 4

Eiserne Hochzeit 65 Jahre Ehe

❚ Gerstbrein Anna und Alois, Südtiroler Gasse 5
❚ Schattauer Cäzilia und Gilbert, Am Grafenegg 2

❚ Enzinger Wilhelm, Schillerstraße 10
❚ Schützenhofer Stefanie, Erzweg 33

98 Jahre




